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landwirthſchaftlichen Vereinen ſich veranlaßt ſehen 
dürften, endlich der ihnen dadurch gegebenen Anre⸗ 
gung die lange gewünſchte Berückſichtigung ange⸗ 
deihen zu laſſen.“ 

Die „Voſſiſche Zeitung“ hatte ſchon damals Ger 
legenheit, darauf aufmerkſam zu machen, daß hier auf 
die Autorität des offiziöſen Blattes und die daſſelbe 
inſpirirenden leitenden Kreiſe hin ziemlich unver⸗ 
blümt zu einem Bruch des Vereinsgeſetzes und 
des in die landwirthſchaftlichen Vereine geſetzten 
Vertrauens aufgereizt werde, und Schreiber dieſer 
Zeilen machte ſchon damals die Redaction darauf auf⸗ 
merkſam, wie anders von Seiten liberaler Landwirthe 
die Aufgabe der Vereine aufgefaßt wird. Schon da⸗ 
mals wurde die Erwartung ausgeſprochen, der Herr 
Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
werde ein wachſames Auge auf dieſe Agitationen haben 
und die ſeiner Fürſorge unterſtellten Vereine davor 
ſchützen, von Pflegern und Förderern der Landwirth⸗ 
ſchaft zu politiſchen „Handhaben“ degradirt zu werden, 
und es wurde gezeigt, daß eine ſolche ſich conſervativ 
nennende Operation wohl geeignet ſei, das ganze land⸗ 
wirthſchaftliche Vereinsweſen und namentlich die ſtaat⸗ 
liche Unterſtützung deſſelben in Frage zu ſtellen. 

Die „Norddeutſche Allgemeine“ hat in ihrer Num⸗ 
mer 406 dafür geſorgt, dieſe Angelegenheit nicht ruhen 
11 laſſen, und man kann es füglich Angeſichts ihres 

rtikels vom 31. Mai dem unparteiiſchen Urtheil der 
Leſer überlaſſen, zu entſcheiden, auf welcher Seite die 
Escamotage der Wahrbeit liegt. Es bleibt abzu⸗ 
warten, ob das offiziöfe Blatt in Teinen angekündigten 
Aus einanderſetzungen ſich darauf berufen wird, daß 
ſeit dem 31. Mai ſchon eine längere Zeit verfloſſen, 
als gerade nur die „letzten Wochen“. Es wäre dies 
ein eigenthümlicher Beweis für die politiſche Ehrlich⸗ 
keit, in deren ſtolzem Bewußtſein ſie die Liberalen ſo 
oft der politiſchen Heuchelei beſchuldigt. 

Berückſichtigt man, daß zwiſchen der Reproduction 
des genannten Artikels in der conſervativen Pro⸗ 
vinzialpreſſe (durch welche er wohl erſt den Verfaſſern 
der „Erklärung“ zu Geſicht gekommen iſt) und zwiſchen 
dem Entwurf der Erklärung in der That nur ein 
Zeitraum von wenigen Wochen liegt, jo fehlt ſelbſt 
die rein formelle „Handhabe“ zu der von der „Nordd. 
Allgemeinen“ verſuchten Escamotage ihres pro⸗ 
vocatoriſchen Artikels vom 31. Mai. 

Das definitive Ergebniß der Stichwahlen, 
welche am Sonntag in Frankreich vollzogen find, 
iſt, wie es vorauszuſehen war, wieder für die Repu⸗ 
blikaner ſehr günſtig geweſen. Die Reactionäre 
(Ultramontane, Monarchiſten und Bonapartiſten)haben 
in der neuen Kammer nur / der Stimmen, 
während „ den Republikanern gehören und unter 
dieſen haben die beiden Ausſchlag gebenden Frac⸗ 
tionen der Linken, von welchen die eine Fe Ben 
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ſteht, 
rn ı 2 
Thel en C a 2 “ee 
Linke vertheilt. Aus der letzten Rede © 8 
ergiebt ſich, daß er auf den Zusammenhalt jener 
beiden Fractionen arbeitet und z. Z. alle brennenden 
Fragen vertagen will. 


herrſchenden deutſchfeindlichen Stimmung darf der 
Wunſch des Kaiſers von Rußland, den deutſchen 
Kaiser perſönlich zu begrüßen und hierbei zum 
erſten Male nach ſeiner Thronbeſteigung die Grenzen 
feines Reiches zu überſchreiten, ein für die beklagens⸗ 
werthen Verhältniſſe dieſes Monarchen immerhin 
gewagtes Unternehmen, jedenfalls als eine erfreuliche 
Bürgſchaft für die Neigung des Beherrſchers des 
großen ruſſiſchen Nachbarreiches betrachtet werden 
das friedliche und freundſchaftliche Verhältniß mit 
Deutſchland, wie es unter ſeinem Vorgänger 
beſtand, zu erneuern. 


„Die oſſizöſen Blätter geben ſich merkwürdiger 
Weiſe den Anſchein, als ſei die Nachricht von der 
Kaiſerzuſammenkunft höchſt zweifelhaft, und das in 
einem Augenblick, in welchem hier bereits alle 
Vorbeitungen für den Empfang der beiden 
Monarchen in voller Ausführung begriffen 
find. Man will wiſſen, daß nicht Danzig der Ort 
der Zuſammenkunft ſein werde. Inzwiſchen erhielt 
zu gleicher Zeit, als der „Norddeutſchen“ und der 
„Poſt“ die ſog. Dementi's zugingen, die „Nat. Ztg.“ 
bereits ein Telegramm aus unterrichteter Quelle 
mit der Mittheilung, daß die Begegnung in Neu⸗ 
fahrwaſſer ſtattfinden werde. Es ſcheint faſt, als 
ob die offiziöſen Geographen, welche in der „Nord⸗ 
deutſchen“ und in der „Poſt“ ihr Weſen treiben, es 
nicht wiſſen, daß Neufahrwaſſer ebenſo gut ein 
Theil der Stadt Danzig ift, wie Alt⸗Kölln an 
der Spree ein Theil von Berlin. Man könnte auch 
vermuthen, die Geheimthuerei der Offiziöſen hänge 
mit den Rückſichten auf die perſönliche Sicherheit 
des Kaiſers von Rußland zuſammen, wenn das ge⸗ In 8 
wählte Mittel nicht in einem ſo großen Mißver⸗wirth der Mühe, der „Nordd. Allg. Ztg.“ in einem 
ſtändniß zu dem erſtrebten Zwecke ſtände und die [Offiziöſe Escamotage“ überſchriebenen Leitartikel 
Beſorgniß eine ziemlich überflüſſige wäre. 

Die Mittheilung des Petersburger „Herold“, 
über welche uns ſchon telegraphiſch berichtet wurde, 

die noch mit der Entrevue in Zuſammenhang ge⸗] ſchiedenen Provinzen ihren Wohnſitz haben. Es liege 
bracht wird, lautet: auf der Hand, daß ein ſolches Schriftſtück längere 

„Bisher waren ſeitens der preußiſchen Regieru i 
keine Einladungen 5 die hieſige 7 en, 15 den Unerſchriften aus verſchiedenen Landestheilen zu er⸗ 
diesjährigen Herbſtmanövern, wie ſonſt üblich, höhere 
Offiziere zu ſenden, da zu den hieſigen Manövern auch 
nur die hier acereditirten Militärbevollmächtigten hin⸗ 
zugezogen worden waren; da jedoch einige der an⸗ 
deren größeren Staaten ruſſiſche Vertreter zu den 
Herbſtübungen luden, ſo erfolgte dies auchſeitens 
Preußens. Wie wir hören, wird nunmehr General ⸗ 
e v. 0 N eee er Sins 
Diviſion, an den Manövern Theil nehmen, und 
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Als die drei anderen Offiziere werden genannt: 
der Oberſt des Leib⸗Garde⸗Dragoner⸗Regiments 
Baron v. Stempel, der Hauptmann Vusmin⸗ 
Carawajew von der reitenden Garde⸗Artillerie⸗ 
Brigade und Oberftlientenant Malzow vom General⸗ 
ftabe. Dieſe Offiziere begeben ſich, wie man uns 
ſchreibt, direct nach Hannover und werden ſich dort 
der kaiſerlichen Suite anſchließen, ſowie auch den 
Kavalleriemanövern bei Konitz beiwohnen. An den 
letzteren nehmen übrigens auch 1 Offiziere 
Theil, wie andererſeits preußische Ofſtziere zur Bei⸗ 
wohnung der franzöſiſchen Manöver commandirt 
find, womit entgegenstehende Berichte widerlegt ſind. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ glaubte ſich gegenüber 
der uns in einer Beilage mitgetheilten Erklärun 
deutſcher Landwirthe gegen den Mißbrau 
der landwirthſchaftlichen Vereine zu politiſchen 
wecken mit einigen groben und ausweichenben 
Redensarten hinweghelfen zu können. Sie that fo, 
als ob ſie nie etwas Derartiges, wie es die Erklärung 
ihr nachgeſagt hatte, mitgetheilt habe, und klammerte 
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andere Künſtler, ein kleiner Millionär geworden ſein 
und ſich bereits in Brüſſel auf feiner — 19 
zur Ruhe geſetzt haben, aber der alte Wandertrieb 
erwachte kürzlich wieder und trieb ihn hinaus. Ein 
ähnlicher Virtuos wie Blondin auf dem Seil iſt ein 
anderer Belgier Prof, Leon Goffart, der ſich auch 
hier ſehen ließ und als Billardſpieler das Prädiengt: 
„Nochnichtdageweſen“ mit Recht verdient. Er brachte 
die zahlreichen Anhänger des eleganten Sport 
durch feine ſtaunenerregenden Leiſtungen ſör li 

in Aufruhr und ging auch hier, wie in allen 
anderen Städten, als Sieger aus allen Preis- 
tourniren hervor. Was Goffart auf der grünen 
Bahn der Marmorplatten mit Queus und Bällen 
ausführt, überſteigt alle Begriffe. Mit mathematischer 
Genauigkeit ſetzt er, ſtets von lebhaften Geſten und 
heiteren Calembourgs begleitet, ein Dutzend Bälle in 
Bewegung, läßt fie bandiren, recouchiren, carambolſren, 
über Stock und Teller hüpfen, und genau in derſelbe 

N wieder zum Spieler zurückkehren. — Ein 
in feiner Art ſehr originelles Vergnügungsinftitut ft 
der in unſerer Vorſtadt Reudniß kürzlich eröffnete 
Kinder- Hippodrom“. Hier können Knaben un 

Mädchen auf gut dreſſirten Ponies ſich dem Reitoer⸗ 
gnügen für wenige Groſchen hingeben, und in einer 
gutgeſchutzten, freundlichen Miniaturmanege auch fach- 
gemäßen Reitunterricht erhalten. 

Die an elektriſchen Entladungen und Nieder 
ſchlägen reiche Witterung dieſes Sommers hat zieml 
nachtheilig auf den Ge leur unſerer Ve. 
völkerung eingewirkt, namentlich war das Mortalitätz⸗ 
verhältniß unter den Kindern in den letzten Wo 
ſehr groß. Alz ein für die Volkswohlfahrt ſhe 
ne Institut müſſen wir das vor Kurzem mel? 
eröffnete „Dianabad“ bezeichnen, das, an, die 
römiſchen Thermen erinnernd, behaglich und luxuribs 
— größtentheild mit Marmor — ausgeſtattet, Bor 
richtungen für Bade⸗Erfriſchungen aller Art, DON 
geräumigen Schwimmbaſſin dis zum complieirien 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Nach Schluß der Redaction eingegangen. 

J. Berlin, 6. Sept. Die „Nationalliberale 
orreſpondenz“ erklärt es für Pflicht, daß ſämmt⸗ 
liche Liberalen wenigſtens bei den Stichwahle u 
ehrlich und kräftig zuſammenhalten. Die „Nation al⸗ 
Zeitung“ begrüßt dieſe Kundgebung von dem 
änßerſten rechten Flügel des Liberalismus, der 
gewiß auch von dem äußzerſten linken Flügel zu: 
geſtimmt werde, mit Freuden, will aber nicht auf 
eine weitergehende Bethätigung der Ein⸗ 
heit verzichten gegenüber der größten Gefahr, 
welche den Liberalismus ſeit einem Menſchenalte r 
bedroht habe. Die Eutſcheidung darüber liege bei 
den Führern der nationalliberalen Partei. Die 
„National⸗Zeitung“ plädirt für einen gemeinſamen 
liberalen Wahlaufruf, wodurch mancher Wahl⸗ 
kampf zwiſchen den Liberalen vermieden und ihm 
die Bitterkeit genommen werden würde. Wenn 
Fürſt Bismarck mit v. Schorlemer⸗Alſt und den 
altconſervativen Declaraten zuſammenzuwirken 
vermöge, dann müßten auch v. Bennigſen und 

Eugen Richter die Streitaxt begraben können. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Washington, 5. Sept. Nach dem geſtern Abend 
ausgegebenen offiziellen Bulletin hat Garfield einen 
ziemlich guten Tag gehabt und Nahrung zu ſich ge⸗ 
nommen, ohne daß das Erbrechen wiederkehrte. — 
egen des erneuten Erbrechens, das ſich in der Nacht 
vom Sonnabend zum Hen fig beim Präſidenten 
Garfield wiederholte, geben ſich die Aerzte keinen 
eſorgniſſen hin, weil das Erbrechen durch die An⸗ 
bäufung von Schleim in der Kehle verurſacht war. 
gemein iſt man der Anſicht, daß die Ueberſtedelung 
Garfield's nach Longbranch ſchlechterdings nothwendig 
iſt, weil derſelde ſonſt dem um dieſe Jahreszeit hier 
herrſchenden Fieberklima erliegen wir de. f 
Dem Bulletin von heute früh 8 Uhr 30 Min. zu⸗ 
folge verbrachte Präſident Garfield bis Mitternacht in 
zuhigem Buftande und ſchlief den Reſt der Nacht gut. 
Puls 102, Temperatur 99,05, Reſpiration 18. 


—— yon 

in München, 5. September. Der bairiſche Landtag 

1 auf den 28. September cr. zur erſten Sitzung eins 
erufen. 

N Haag, 5. September. Der bisherige Miniſter 
= Auswärtigen, van Lynden van Sandenburg, iſt 
i und Ber my Karl te in 

in, v. Rochuſſen, zum Minister des Auswärti 

San e ſſen, z iniſt tigen 

ondon, 5. September. Die Frau Kronprinzeſſin 

2 f . geſtern Abend die Nudreiſe 

N land an Mr 8. 
s deute 5 September. Der Eilzug von Marſeile 

Mich beute früh bei Charenton auf einen Omnibus. 
zug, der von Montargis kam. Als verunglückt find 

dis jetzt 13 Todte und 15 Verwundete gemeldet worden. 
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Politiſche Ueberſicht. 
0 ; hr ae. 

Di t von der Kaiſerzuſammen⸗ 
kunft „ ſich aus neueren Mittheilungen 
ergiebt, von weit größerer politiſcher Bedeutung, als 
man anfänglich annehmen konnte. So viel wird 
uns als feſtſtehende Thatſache gemeldet, daß der 
Wunſch nach perſönlicher Begrüßung der beiden 
Monarchen von Rußland ausgegangen iſt. Auch 
rührt der Entſchluß dazu nicht ſeit ſehr langer Zeit 
ber; es war vielmehr, wie uns gejchrieben wird, 
is vor Kurzem von ruſſiſcher Seite nur in Ausficht 
genommen worden, Kaiſer Wilhelm, wenn er zu 
den Cavalleriemanövern nach Konitz, alſo nicht zu 
weit von der ruſſiſchen Grenze, kommt, durch einen 
r Prinzen begrüßen zu laſſen. Angeſichts 
er in weiten und einflußreichen Kreiſen Rußlands 
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Nicht nur 200, wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ 
ätzte, ſondern 386 Mitglieder deutſcher landwirth⸗ 
aftlicher Vereine haben die neulich veröffentlichte 
forderung an ihre Geſinnungsgenoſſen erlaſſen, 
en den von der „Nordd. Allg. Ztg.“ befürworteten 


wege” 
S 


enn die 386 einen Aufruf erlaſſen a um Kund⸗ 
8 


f len uns nicht berufen, der „N. A. 8. 
* an Gewiſſenserforſchung Beiſtand zu leiten; 
wenn ſie ſich erſt über den Weg klar geworden if, 
auf dem die „Escamotage der Wahrheit“ möglich iſt, 
wird ſie ſicherlich nicht verfehlen, auf die Erklärung 
Ver 386 zurückzukommen.“ 


ichere 


wenn man ſein Augenmerk 
’ aus man 


ſitio ichtet „von 
= fi nn S 
wirthſchaftlicen Vekeinen finden“, beißt es 
wir 

dann weiter, und ſchließlich bemerkt das genannte 


Deutſchland. 

Berlin, 5. Sept. Der zum Generalconſul in 
Veit beſtellte bisherige Conſul in Sofia, Herr 
v. Thilau, welcher ſich einige Tage hier aufgehalten 
hat, iſt geſtern Abend nach Paris gereiſt und wird ſich 
nach kurzem Aufenthalt daſelbſt auf ſeinen Poſten 
nach Peſt begeben. Bekanntlich hieß es längere Zeit 
hindurch, daß dies Generalconſulat, welches ſeit der 
Berufung ſeines letzten Inhabers, des damaligen 
Legationsraths Dr. Buſch (jetzigen Unterſtaatsſecretärs) 
in das auswärtige, Amt erledigt war, nicht wieder be⸗ 
ſetzt werden ſollte. Die Berufung des Hrn. v. Thilau, 
den man für eine beſonders hervorragende Kraft hält, 
für dieſen Poſten beweiſt, welche Bedeutung demſelben 
beigelegt wird. — Der deutſche Botſchafter beim 
König von Italien, Hr. v. Keudell, hat ſeine all⸗ 


Eine deutlichere Aufforderung an die conſervativen 
Parteſen läßt ſich wohl kaum conſtruiren, es ſei denn, 
daß die „Norbd. Allg.“ heute behaupten will, fie habe 
den Gonfervativen den Rath geben wollen, recht 


„Deuiſche Tageblatt“ und außerdem verſchiedene 
Provinzial⸗Blätter den in Rede 3 Artikel 
der „Nordd. Allg.“ unter der Ueberſchrift „die 
hohe Bedeutung der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine“ reproducirten und nach mehreren Wochen 
mit der Bemerkung begleiteten, daß „bei der 
Stellung, welche das genannte Blatt zu den leitenden 
Kreiſen einnimmt, die conſervativen Elemente in den 
— 
gemäß das Ag e am öffentlichen Leben und 
an der Politik ab. Unſere liberalen Elemente, die 
nicht jo ſtark „bismarckiſch“ gefärbt ur wie gewiſſe 
Parteiblätter hinzuſtellen verſuchen, ondern den reac⸗ 
Uonären Strömungen unſerer Reichsregierung eine 
entſchieden demokratiſche Geſinnung 8 tellen, 
ätten längſt ſchon gerne eine neue libera e Partei- 
ildung zur Gewinnung einer ſtarken Majorität für 
die ert bee Wah . Perser cen bie wenn von 
irgend einer einfluß reichen erſönlichkeit die Initiative 
dazu gegeben wäre. Unſere Parteiführer genießen 
aber auch die Sommerruhe in der Fremde und ſo 
wollte bis jetzt die namentlich von der Fortſchritts 
partei angeſtrebte Fuſion noch nicht in Fluß kommen. 
Es haben einige Vordeſprechungen zwiſchen Liberalen 
aller Schattirungen ftattgefunden, die zur Genüge den 
geſunden politiſchen Sinn unſerer intelligenten Be⸗ 
wohner und das Bedürfniß nach gemeinſchaftlcher, 
feſtorganiſirter Thätigkeit, gegenüber den von der ab⸗ 
hängigen, biämardild ak Preſſe gegebenen 
autorativen Vorſchriſten, ſelbſtſtändig zu handeln, docu⸗ 
mentirten, aber leider haben dieſelben noch keine poſi⸗ 
tiven Erfolge aufzuweiſen. Für Ende September iſt 
nun, nachdem ſich ein proviſoriſches Wahlcomité ges 
bildet bat, ein allgemeiner Wahlaufruf und ein Partei⸗ 
tag in Ausſicht genommen, auf welchem E. Richter 
und ein hervorragendes Mitglied der Seeeſſioniſten 
die Verbrüderung der beiden Parteien zum gemein 
ſamen Kampf gegen die Reaction proclamiren und die 
eee an ihr politiſches Ehrgefühl erinnern 
werden. 

Unſerer Commune und ihren öffentlichen Kunſt⸗ 
inſtituten ſind durch den Tod des Bankiers Seyfferth, 
eines reichen Kunſtmägens, ſehr beträchtliche Schen⸗ 
kungen und Legate zu Theil geworden und wir glauben, 
Leipzig kann auch davon Gebrauch machen, denn unſer 
flädtiſches Budget wächſt von Jahr zu Jahr. Eine 
der fühlbarſten Aus gaben bilden die bei dem ſchnellen 
en der Stadt nothmenbig a oe Reu 
Apparat d ä j nferer | pflaſterungen der Straßen, zu denen ſich eine Ver⸗ 
Ddorf fehr zn feen a nn ; größerung des Waſſer⸗ und Gasnetzes geſellt, wäh⸗ 

In den heißen Sommertagen ſchwächt ſich natur: | send wir auf die gehoffte Canaliſation noch immer 
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warten müſſen und erſt allmählich das Reorganiſiren 
des daa en und den Geſundheitszuſt and —— 
kennbar ſchädigenden Abfuhrſyſtems vornehmen können. 
Eine bedeutende Bauluſt hat ſich auch in dieſem 
Sommer wieder gezeigt, ſo daß dem früheren Mangel 
an comfortablen Privatwohnungen für die nächſten 
Jahre vollſtändig abgeholfen ſein dürfte und ſich jetzt 
ſchon ein erhebliches Sinken der Miethspreiſe bemerk⸗ 
bar macht Ganze Stadttheile in der Süd⸗ und Weſt⸗ 
vorſtadt find niedergelegt und auf dem Terrain Luxus⸗ 
bauten von allen Dimenſionen entſtanden. Erfreulich 
für den Kunſtfreund iſt die Bemerkung, daß neuer⸗ 
dings durch die gute Geſchmacksrichtung unſerer Archi⸗ 
telten allmählich auch in den Profan⸗ und Private 
bauten ein reicherer Formenſchmuck angewandt wird, 
den Leipzigs monotone Straßenarchitektur ni des 
Wohlſtandes ſeiner Late 8h bisher noch entbehrte. 
Buch und Papierhändler haben hier, theils — 
Concurrenz n 2 unſer Bauhandwer 
wieder zur Geltung gebracht. 5 5 
Die Theat = 9 bei uns ſich keine Ferien 
gönnen können, haben ſchon frühzeitig für die kommende 
Herbſiſaiſon ihre Novitäten auf Probe geſtellt. Das 
Stadttheater brachte mit der hinterlaſſenen Oper 
ze oftpreuß. Landmanns H. Goetz „Franceska de 
emini“, ein Werk don künſtleriſcher Bedeutung, das 
nur inſofern nicht erfolgreich für die Direction ſich 
erweiſen wird, als ihm die aufregenden Momente in 
der Handlung und in der muſikaliſchen Factur fehlen, 
an die das Publikum durch die Rieſenwerke Wagners 
und feiner Schüler jetzt gewöhnt iſt. Director Neu⸗ 
mann, welcher bekanntlich im nächſten Sommer ſein 
Scepter in die Hände Stägemanns legt, hat für die 
letzte Winterſaiſon noch großartige Unternehmungen in 
Schauspiel und Oper vor. Die nächſte Meßnovität 
wird „Carmen“ von Bizut ſein. Der junge Componiſt 
P. Geißler hat jetzt am Stadtiheater eine ſeinem Schaffen 
entſchieden förderliche Dirigentenſtellung angenommen 
und iſt bereits eifrig mit dem Einſtudiren der neuen 
Neßlerſchen Oper „Der ſchwarze Jäger“ beſchäftigt. 
Im Carolatheater, welches wieder unter die 
Direction des aus feiner früheren Thätigkeit hier all⸗ 


Leipziger Saiſoubilder. 


Wenn die akademiſchen Ferien begonnen u i 
Gerichte ihre Verhandlungsſäle geſchloſſen haben, und 
8 auch bei uns ſtiller in den Straßen, Handel und 
Verkehr gehen langſamer ihre Bahnen und die Kunſt⸗ 
genüſſe, an denen Leipzig niemals Mangel hat, ver⸗ 
legen ihren Schauplatz aus der heißen Stadt und den 
ſtädtiſchen Kunſttempeln in die luftigeren Regionen 
zugiger Sommertheater oder unter die grünen Blätter⸗ 
dächer der Concertgärten ante muros! Zu den 
—— en > re und Militär⸗Concerten 
ge ellen ſi euerwerk, Turner, Geſangwettſtreite 
er... Sommernächte, Gaukler und egtrobaten, 
11 7 die Reizmittel alle heißen N welche den 

icht in Wald und Berge geflüchteten Reſt der Städter 
hinaus ins Freie ziehen und die Kaſſen der von dem 
„ ſo abhängigen Lokalinhaber füllen 
helfen ro Ein folder Platz, der ſeinen Sommer⸗ 
gätten ſtete neue Ueberraſchungen bietet, iſt unſer 
300 Beer Garten, der als Privatunternehmung 
eines intelligenten Wirthes, nicht nur durch die ſeinem 
eigentlichen Zwecke dienende Austellung von Thieren, 
ſondern auch durch die Vorführung von ſtets neuen 
Svpecialitäten allgemeine Anerkennung findet und ſich 
ſchnell zum Lieblingsrendezvous der Leipziger ent⸗ 
wickelt hat, beſonders seitdem das alte Schützen⸗ 
haus, dieſes von Hunderttauſend und allen Fremden 
alljährlich frequentirte Etabliſſement, in Folge 
von Brand und Wirthſchaftsſtockungen geſchloſſen 
wurde. Im polen Garten präſenkirte ſich 
uns vor einigen Wochen der Berühmte Schnell⸗ 
läufer Fr. Käpernick, deſſen Ausdauer ebenſo aner⸗ 
dennenswerth wie feine von allerlei unnützen Humbug⸗ 
ſpäßen unterſtützte Reclame verwerflich war und ihn 
beinahe bis zum lächerlichen Fiasko führte, während 
ein gleichzeitig ſich hier productrender Rivale Blondin 
5 der echte Niagarablondin — als der ſchwindelſreiſte 
er Künſtler ſich bewährte und trotz der Witterungs⸗ 
. einen Antheil von 3000 Mk. von ſeinen Ein⸗ 
8 der Stadtkaſſe überwieſen hat. Blondin ſoll 
ch ſein amerikaniſches Engagement, wie viele 


jährliche Urlaubsreiſe angetreten und wird Ende dieſer 
Woche hier erwartet, von wo aus er ſich nach Varzin 
zun Reichskanzler begeben dürfte. Die Gerüchte über 
feinen Rücktritt ꝛc. begegnen noch immer erheblichen 
Zweifeln. 

> Berlin, 5. September. Aus einer Erörterung 
der „Germania“ mit dem „Deutſch. Tageblatt“ 
erfahren wir jetzt poſitiv, daß Herr v. Schorlemer⸗ 
Alſt das Gebahren dez ultramontanen Seceſſioniſten 
Cremer allerdings mißbilligt hat; daß aber Herr 
Cremer dieſe Mißbilligung imerirt, weil Herr 
v. Schorlemer nicht direct an ihn geſchrieben habe, 
oßgleich Cremer früher verſprochen hat, ſich zu unter⸗ 
werfen, wenn Herr v. Schorlemer auch nur durch „den 
Portier des Hotels“ ſeine Anſicht kund gebe. Intereſſant 
iſt noch, daß das Cremer'ſche Tageblatt ſich über 
Herrn Windthorſt etwa in berielben Weile äußert, 
wie neu ich die „N. A. Ztg.“ — In einem Briefe aus 
Straßburg an die „Germania“ wird die Thatſache, 
daß Biſchof Kor um nicht in die Lage gekommen ſei, 
den Homaginleid zu leiſten, der nach der ausdrücklichen 
Vorſchrift der königlichen Verordnung vom 6. Dezember 
1873 vor der ſtaatlichen Anerkennung geleiſtet werden 
muß, damit erklärt, daß Herr Korum ſeiner Zeit dem 
Cultusn iniſter v. Goßler geſchrieben habe, nachdem 
er aus Gehorſam gegen den Ruf dez h. Vaters Biſchof 
einer Diöceſe geworden ſei, werde er der treueſte und 
ergebenſte Unterthan Seiner Majeſtät ſein. Es wäre 
nun doch von Intereſſe zu erfahren, was denn eigent⸗ 
lich aus jener Verordnung geworden iſt, die lediglich 
erlaſſen wurde, um die neuen Biſchöfe zur gewiſſen⸗ 
haften Befolgung der Staatsgeſetze zu verpflichten. 
Wollte man darauf verzichten, jo hätte es des 8 2 
de! Jaligeſetzes und der Einſetzung von Bisthums⸗ 
verweſern überhaupt nicht bedurft. 

* Aus Hannover wird gemeldet: Der Kaiſer 
wohnte Sonntag Vormittag mit dem Kronprinzen dem 
Gottesdienſt in der Schloßkirche bei. Nachmittags 
3 Uhr traf der Kaiſer zum Offiziers⸗Pferderenneu auf 
der „Kleinen Bult“ ein, zu dem außer den übrigen 
fürſtlichen Perſonen, den fremden Offizieren ꝛc. ſich 
viele Tauſende von Zuſchauern eingefunden hatten. 
Nach Schluß des Rennens ließ ſich der Kaiſer die 
Sieger vorſtellen und überreichte denſelben unter dem 
Ausdrucke feiner Anerkennung die Ehrenpreiſe Im 


Hofthearer wurde am Abend „Ferdinand Cortez“ 
gegeben. 
Aus Hannover, vom 5. September, wird 


telegraphirt: Bei der geſtrigen Opernvorſtellung im 
Hoffheater erſchien der Kaiſer, welcher die Frau 
Prinzeſſin Albrecht am Arme führte, bei Beginn des 
2. Aktes und nahm mit dem Kronprinzen und dem 
Prinzen Albrecht in der Mittelloge Platz. Das 
Publikum erhob ſich unter dreimaligen lebhaften 
Hochrufen, in welche das Orcheſter mit einem Tuſche 
emſiel. Heute früh kurz vor 8% Uhr begab ſich der 
Kaiſer mit dem Kronprinzen und den ganzen Gefolge 
mittelſt Extrazugs nach Wergen, um ben dort ſtatt⸗ 
finden den Manövern der 19. und 20. Diviſion beizus 
wohnen. Das Ausſehen des Monarchen war trotz 
der Strapazen der letzten Tage friſch und heiter. — 
Hannover, 5. September, Nachmittags. Der Kaifer 
taf um 9 Uhr 20 Minuten mittelſt Extrazuges in 
Weetzen ein, flieg dort zu Pferde und folgte dem 
Feldmanöder der 19. und 20. Diviſion gegen einander 
in dem Terrain zwiſchen Ronnenberg und Bredenbeck. 
Nach Beendigung des Manövers bezogen die Truppen 
Bioougks. Heute Nachmittag findet bei dem Kaiſer 
e 185 Wh Heute en gedenkt er im 
ofthegter der Aufführung des i ieg i 
Seien Bine ll) g des Luſtſpiels „Krieg im 


Der zum Unterſtaatsſecretär im Miniſterium 


des Innern ernannte Herr v. Schlieckmann 


t 
ſen Amt angetreten und die Geſchäfle deſſelben uber. 


nommen. 
Nach der „N. 3.“ hat ſich in der vorigen 
Woche das Staatsminiſterium mit 9 


1 


Mk. nach den Anträgen der 
ſtädtiſchen Behörden zu befürworten und einzuholen. 
Wie es ſcheint iſt die Erwägung maßgedend geweſen, 
datz die Herabſetzung des Zinsfußes von 4½ auf 
4 Procent zwar die Obligationen Inhaber empfindlich 
berühren mag, daß durch dieſelbe aber das Budget der 
Stadt ſchon im nächſten 8 um rund 185 000 
Mark zu Gunſten der Steuerzahler erleichtert wird. 
„Nicht der Cultusminiſter v. Goßler, der 
Berlin nicht verlaſſen hat, ſondern der Miniſter des 
Innern, v. Puttkamer, iſt in Coblenz geweſen, 
um mit dem Oberpräſidenten und dem Regierungs⸗ 
Präfipenten 0 nn 
us Eberswalde, 4. Sept., wird berichtet: 
In der geſtrigen Delegirtenverſammlung der lberalen 
Jarteien des Kreiſes Oberbarnim wurde der frühere 
Landtagkabgeordnete Amtsgerichtsrath Schröter als 
ne Candidat aller liberalen Parteien proclamirt. 
Dee be wird ſich, falls er gewählt wird, der 
iberalen Vereinigung (Seceſſtoniſten) anſchließen. 
CCC EEE TEURER TEEN 
beliebten Herrn Haaſemann geftellt ift, hat mit den 
7 
Demihungen des neuen Directors, der Operette und 
er Poſſe, die in den ſtädtiſchen 1 1 1 25 nicht cultivirt 
werden, eine Pflegeſtätte als Volksbühne zu erhalten, 
reichliche Erfolge im Beſuch aufzuweiſen gehabt, wenn 
ſchon es ſtets beſonderer Zugmittel von berühmten 
Gäſten bedurfte, um die an die ſtädtiſchen Bühnen 
äuſer gewöhnten Theaterfreunde zum regelmä igen 
Beſuch dieſes dem Berliner Opernregiſſeur Herrn 
v. Strang zugehörigen Lune zu bewegen. Wir ſahen 
dier in anſprechender Lokaliſtrung die „Reiſe durch 
Leipzig“ und alle neuen Strauß ſchen Opern in guter 
Belegung. Unter den Mitgliedern erfreut ſich der 
frühere Danziger Komiker Herr Präger großer Be⸗ 
liebtheit. An Gäſten hatten wir Frl. König von Wien, 
die zierliche Soubrette Neumann aus Wiesbaden und 
mehrere Mitglieder des Friedrich Wilhelmſtädtiſchen 
Theaters. 
Before Schriftſtellerkreiſe, in die mit dem 
1. Oktober auch Sacher⸗Maſoch mit einem neuen 
belletriſtiſchen Blatte emtritt, beſchäftigt z. Z, da hier 
der Sitz des Verbands vorſtandes iſt, der auf den 18. 
bis 24 September in Wien anberaumte Congreß des 
allzemeinen deutſchen Schriftſtellertages, für welchen 
die Stadt Wien außerordentliche F.ſtlichkeiten vor⸗ 
bereitet. In gleichem Maße findet auch das für den 
15. bis 17. September nach Dresden verlegte 
25 jährige Jubiläumsfeſt der deutſchen Kunſt⸗ 
Aenoſſenſchaft in unſern Künftlerkceifen lebhafte 
Theilnahme. Für den erſten Tag iſt ein Banket 
und Feſtvorſtellung im Theater, für den 16. Septbr. 
aber ein großer Feſtzug auf der Albrechtsburg in 
Meißen projectirt, der ſehr großartig zu werden ver⸗ 
ſpricht. So vergeht kein Jahr ohne Ausſtellung, keine 
Woche ohne ein Feſt, ſei es auch nur die aus wirklich 
patriotiſchem Eifer bis auf die unterſten Volks⸗ 
ſchichten ſich erſtreckende Sedanfeier, zu der jeder 
gute Leipziger ſein Scherflein beiträgt und die auch 
dieſes Jahr ſehr glanzvoll ſich bei uns geſtaltet hat. 
An dem Feſtzuge betheiligten ſich gegen 4000 Per⸗ 
ſonen, die Feſtrede hielt der Dichter Ras. v. Gottſchall; 
es war ein Meiſterſtück der Oratorik. E. S. 


Ache, ven A Proc en dee 
ſchloſß Worber, Menne Eu liche Gene gaben für 
die ne der e en von 


* Das Kanonenboot „Nautilus“ (4 Geſchütze, 
Commandant Corv. Capitän Chüden) ift am 4. Sep⸗ 
tember er. in Plymouth eingetroffen und beabſichtigte 
am 6. September cr. nach Kiel in See zu gehen. — 
Die Glattdeck Corvette „Luiſe“ (8 Geſchütze, Com⸗ 
mandant Coro ⸗Capitän Stempel) iſt am 24. Aug. c. 
auf Rhede Funchal (Madeira) zu Anker gegangen. 
... Dresden, 4 September. Anläßlich des fünfzig⸗ 
jährigen Verfaſſungs⸗Jubiläums prangt die 
Stadt trotz ungünſtigen Wetters im Flaggenſchmucke. 
Vormittags fand in der evangeliſchen Hof irche feier⸗ 
licher Gottesdienſt ſtatt, dem die Stände des Landes 
und die Staatsminiſter anwohnten. Der Landtags⸗ 
Eröffnung wohnten auch die Vertreter des diplo⸗ 
matiſchen Corps, die Generalität ꝛc. bei. 

5. September. Der König nahm eine aus 
Anlaß der Verfaſſungsfeier an ihn gerichtete Adreſſe 
der beiden Kammern Mittags entgegen. Am Nach⸗ 
mittag begaben ſich die königliche Familie und die 
Stände mit Extrazug reſp. auf beflaggtem Separat⸗ 
dampfer nach Meißen zu einem großen Galadiner auf 
Schloß Albrechtsburg. Die Stadt Meißen ſelbſt war 


reich mit Flaggen geſchmückt, die Straßen von einer 


dichten Menſchenmenge belebt. 
Oieſterreich Ungarn. 5 

* Die „Morning Post“ meldet, der Kaiſer von 
Oeſterreich habe ein eigenhändiges Schreiben an den 
Zaren gerichtet, worin er denſelben gegen den Fort⸗ 
ſchritt der panſlaviſtiſchen Agitation warnt, da 
dadurch die gegenseitigen guten Beziehungen zwiſchen 
Oeſterreich und Rune Ae werden dürften. 

mei. 

Bern, 2. September. Die internationalen 
Conferenzen für Feſtſtellung eines gemeinſamen 
Reglements betreffend den Eiſenbahn⸗ Frachtverkehr 
werden am 21. d. M. in Bern wieder eröffnet werden. 
Wie Ihre Leſer ſich erinnern werden, wurden die 
erſten im Mai und Juni 1878 abgehalten, in welchen 
der Entwurf eines ſolchen Reglements zu Stande kam. 
Zu dieſem Entwurf ſind nun ſeitens der verſchiedenen 
betheiligten Regierungen und Eiſenbahn⸗Geſellſchaften 
ſeither mehrere Abänderungsanträge geſtellt worden, 
welche in den Conferenzen dieſez Monats zur Bes 
rathung gelangen werden, womit das Reglement wohl 
definitiv erledigt und hoffentlich dann auch bald zur 
praktiſchen Ausführung gelangen wird. 


se England 
* Die im Vicelönigreich Indien vorgenommene 
Volkszählung hat eine Bevölkerung von 252 541 210 
Seelen, mithin eine Zunahme der Bevölkerung um 
12 708 565 Seelen ſeit — 1871 ergeben. 
ankre 


Paris, 4. Sept. Gambetta hielt bei der Ent⸗ 
hüllung der Statue Duponi's de l' Eure zu Neubourg 
eine Rede, in welcher er an das Datum des 4. Sep: 
tember erinnerte und ſagte: Wenn Frankreich vor zehn 
Jahren fiel, ſo geſchah dies, weil es der bürgerlichen 
Tugend ermangelte, um ſeine Geſchicke zu erfüllen. 
Frankreich muß dieſelben nicht ferner in die Hände 
einer einzelnen Perſon, ſondern in die Hände des 
Volkes und des allgemeinen Stimmrechts legen. 

— 5. Septbr. Zu den bevorſtehenden Feſtlich ⸗ 
keiten am badiſchen Hofe wird ſich der Botſchafter 
in Berlin Graf v. Saint⸗Vallier, begleitet von dem 
Betſchaftsſecretär Grafen v. Laugier⸗Villars und dem 
Attache Jeannequin, mit außerordentlicher Vollmacht 
nach Karlsruhe begeben. 

* Bei der feierlichen Enthüllung des Denkmals 
Dupont's de LEure am Sonntag in Neubourg tra- 
ein komiſcher Zwiſchenfall ein. Spuller hatte eben 


feine Rede begonnen, als plötzlich die Eſtrade, auf 


welcher er, Gaämbetta, Juſtizminiſter Cazot und zahl ⸗ 
reiche andere Notabilitäten ſtanden, mit erſchreckendem 
Getöſe einbrach und alles durcheinander in die Tiefe 
purzelte. Momentan herrſchte ungeheures Entſetzen. 
Erregte Phantaſien ſahen im Zwiſchenfall bereits ein 
Dynamit⸗Attentat gegen Gambetta. Glücklicher Weife 
krochen nach wenigen Minuten alle Geſtürzten aus 


e feine Nes beende. 1 
Italien 8 0 
Rom, 5. Sept. Der 1 hat ſich dieſe Nacht 
u den Manövern in Venetien begeben. — Ein in 
atania zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts 
abgehaltenes Meeting verlief in größter Ordnung. 
Türkei. 

* Der Sultan ſoll dem Plane, Syrien durch 
verfolgte Juden zu coloniſiren, günſtig fein. Der 
Plan geht von reichen Engländern und Deutſchen aus 
und beſteht in Eröffnung neuer Communicationen 
durch Eiſenbahnen und Tramways auf einer geſicherten 
3 Grundlage. Die Colonieen würden in der 

ähe der Stationen angelegt werden. 
Amerika. 

*Der „Newyork Herald“ bringt an hervorragender 
Stelle ein Telegramm aus . dem zufolge 
. ann ſich wirklich irgendwo in den Vereinigten 

taaten aufhält, aber nicht jenes Individuum ſei, 
über welches in letzterer Zeit ſo viel geſagt worden. 
Der „Herald“ bemerkt, es ſei dies ein diplomatiſcher 
Kunſtgriff, um Rußland der Nothwendigkeit zu ent⸗ 
heben, die Auslieferung Hartmann's zu verlangen und 
dabei die Gefahr zu laufen, daß dies Verlangen 
möglicher Weiſe abgelehnt würde. Die a 
Handlungsweise ſei Ne en geboten, auch liege 
ihr der freundliche Wunſch zu Grunde, die Vereinigten 
Staaten vor Unannehmlichkeiten zu bewahren. 
— 

Danzig, 6. September. 


„Während offiziöſe Correſpondenten und Blätter 
ſich die vergebene Mühe machen, die Kaiſer⸗ 
uſammenkuünft in Danzig anzuzweifeln, iſt hier 

les für den Empfang der am Freitag unſere Stadt 
durch ihren Beſuch auszeichnenden Souveräne 
Erforderliche in voller Aus führung begriffen. Auf dem 
Legethor⸗Bahnhofe werden alle Vorbereitungen zum 
Empfange in gleicher Weiſe wie vor 2 Jahren 
bei Anweſenheit des Kaiſers getroffen. Der Empfangs⸗ 
ſalon II. Klaſſe wird vorausſichtlich zur Vorſtellung 
der Behörden dienen, während das Königszimmer für 
die höchſten abe reſervirt bleibt. Zur Decoration 
der Bahnho gebäude werden die Laubgewinde von 
Swaroſchin aus geliefert werden. Die Billet⸗Aus⸗ 
gabe wird während dez Freitags wieder am Bahnhofs. 
Eingange von der Thorner Brücke her ſtattfinden. 
Vom Bahnhöfe aus wird die Feſtſtraße, durch 
Flaggenmaſten, Laubgewinde ꝛe. zu einer via 
triumphalis geſtaltet, durch die Fleiſchergaſſe, dann 
wahrſcheinlich Hunde⸗ und Gerbergaſſe, von hier aus 
die Langgaſſe, den Langenmarkt, Milchkannengaſſe 
und 1 9 5 bis zum Gouvernementshauſe, wo 
Kaiſer Wilhelm logiren wird, geführt. Der Kaiſer 
trifft wahrſcheinlich Freitag Vormittags per Extrazug 
ein und wird ſich bald nach der Ankunft hierſelbſt 
mit der Eiſenbahn nach Neufahrwaſſer begeben, um 
dort Kaiſer Alexander zuerſt zu begrüßen. Zur Auf⸗ 
nahme Sr. Majeftät wird an dem Ueberwege am 
Dlivaerthore, wie es auch vor 2 Jahren geſchah, ein 
Extrazug bereit gehalten werden. An jener Stelle 
wird wie damals eine ſeſtlich geſchmückte Rampe er⸗ 
richtet, weshalb der Verkehr auf jener Ueber⸗ 
gangsſtelle für die Dauer der ganzen Woche 
geſperrt bleibt. Vom Hohenthore aus bis zum 
Dlivaer Thor wird ebenfalls eine Feſiſtraße errichtet. 
Ob die Kaiſer⸗Entrevue lediglich auf Neufahrwaſſer 
beſchränkt bleibt, oder ob Kaiſer Wilhelm dem Zaren 


nur zum Empfange dorthin entgegeneilt, darüber ſcheint 
hier Sicheres noch nicht bekannt zu ſein; indeſſen 
werden im ruſſiſchen General⸗Conſulatsgebäude 
bereits Zimmer zur Aufnahme des Zaren her⸗ 
gerichtet, und man hält es auch in Berlin, wie 
uns von dort gemeldet wird, für wahrſcheinlich, 
daß die beiden Monarchen ſich gemein ſam 
nach Danzig begeben und hier einige Stunden 
zuſammenbleiben wollen. Die erſte Begrüßung in 
Neufahrwaſſer ſoll noch Freitag Vormittag ſtattfinden. 
Daß auch Fürſt Bismarck zu der Entrevue nach 
Danzig kommen werde, erwähnt auch eine uns tele⸗ 
Ene mitgetheilte Notiz der heutigen Berl. „Nat.⸗Z.“ 

ndlich wird auf unſerer Rhede außer dem heute ein 
getroffenen Tangerge chwader, das der morgen mit der 
Hofyacht „Hohenzollern“ kommende Admiral v. Stoſch 
morgen inſpiciren wird, noch eine Anzahl ruſſiſcher 
Kriegsſchiffe als Ehren⸗Geleit des Zaren erwartet. — 
Zur Geſtellung der Ehrenwachen auf dem Lande wird 
am Donnerſtag per Extrazug von Czerwinsk ein 
Bataillon Infanterie unſerer Garniſon vom Manöver⸗ 
felde hier eintreffen. f 


„[Celegraphiſches Wetter ⸗Prognoſtikon der 
denifchen Seewarte für Mittwoch, 7. September.] 
Veränderliches Wetter mit geringen Niederſchlägen, 
mäßigen, meiſt ſüdlichen Winden und normaler 
Temperatur. 

A * Einer telegraphiſchen Meldung aus Zoppot 
zufolge iſt das deutſche Panzergeſchwader, aus 
den vier Fregatten und dem Aviſo „Grille“ beſtehend, 
bereits heute Vormittag in der Danziger Bucht ein⸗ 
getroffen. Daſſelbe kam um 12 Uhr Mittags ſüdlich 
von Hela in Sicht. 
5 Die hieſigen Communalbehörden haben wiederum 
den Verluſt eines durch langjährige rege Mitwirkung 
zan der ſtädtiſchen Verwaltung verdienten Mitgliedes 
zu beklagen. Geſtern Abend wurde, in ſeinem Bureau 
am Schreibtiſch weilend, Hr. Juſtizrath Breitenbach 
von einem Schlaganfall getroffen, der heute Morgens 
8 Uhr fein Leben ſanft beendete. Der Verftorbene war 
Bu über 70 Jahre alt und hat wohl ein Menſchen⸗ 
alter lang als Rechtsanwalt hier functionirt. Der 
Stadtoerordneten⸗Verſammlung gehörte er ſeit Anfang 
1861 ununterbrochen an. Dort wie in allen Kreiſen, 
in denen er wirkte und lebte, gehörte er zu den hoch⸗ 
geachtetſten und hervorragendſten Mitgliedern. 

* Der heutigen zweiten Hauptverſammlung des 
Delegirtentages des deutſchen Baugewerks⸗ 
meiſter Verbandes im Feſtſaale des Franzis kaner⸗ 
klloſters wohnten auch die Herren Oberpräſident 
v. Ernſthauſen, Regierungs⸗Präſident v. Saltzwedell 
und Oberbürgermeiſter v. Winter als Gäſte bei. Die 

Verhandlungen begannen heute mit einem durch zahl⸗ 
Leiche (in der Bildergalerie des Muſeums er Ae 
Pläne illuſtrirten Vortrag des Hrn. Director Kunat 
aus Danzig über unſere Waſſerleitung und Canaliſation. 
Hierauf folgte eine etwa 2ſtündige Verhandlung 
Über die Stellungnahme des Verbandes zu dem neuen 
Innungsgeſetz. Als Material für dieſe Berathung 
war der Verſammlung ein längerer Statuten⸗ 
Entwurf für einen Innungs⸗Verband der deutſchen 
Baugewerksmeiſter⸗Vereinigungen ſowie ein Statut für 
Schiedsgerichte der Bau⸗Innungen vorgelegt. Erſter 
Referent war Hr. Maurermeiſter Bauer⸗ Hamburg, 
welcher darzuthun ſuchte, daß durch die bisherige 


Gewerbegeſetzgebung ſowohl das Kleingewerbe wie die 


Induſtrie geſchädigt worden ſei und dann das vor⸗ 
legte Statut ſowie die von einer vorberathenden 
Gommiſſion an demſelben vorgenommenen Aende⸗ 
zungen beſprach. Der Referent beantragte im 
Namen der Commiſſion, die Verſammlung wolle 


das vorgelegte Normal. Innungsſtatut als ſchätz⸗ 
bares Material zur Grundlage für die Sta⸗ 
tuen der zu bildenden Innungen empfehlen. 


Der zweite Referent, Hr. Feliſch⸗Berlin, erläuterte 
ebenfalls das vorgelegte Statut und beſprach dann 


„ führlicher die Organifation der Innungs⸗Verbände 
dem Loche hervor, Niemand war beſchädigt und Spule 5 Bor! 8 


“=... mb der neuen Gemerhearbnungs⸗Nanelle Hr 
Feliſch beantragte, es möge das vorgelegte Statut einer 
A bos zu berufenden Directionsſitzung des Verbandes 
ub wieſen werden, um danach Normalſtatuten für 


Lokal, und Provinzialverbände ꝛc. feſtzuſtellen und 


demnächſt die einzelnen Vereine zum Eintritt in den 
aüge meinen deutſchen Innungsverband aufzufordern. 
1 Dr. Hilſe, Berlin endlich beantragte noch, daß 
ei der Organiſation der Innungsverbände und bei 
Feſtfellung ihrer Statuten beſonders auf Meiſter⸗ 
rüfungen, auf die Einrichtung von Schiedsgerichten 
ür das Gewerk und eines Ehrenrathes Rückſicht ger 
nommen werde. Auf eine Specialdiscuſſion dieſer 
Anträge und der Statutenvorlagen wurde verzichtet 
und nach längerer Generaldiseuſſion, bei der nament⸗ 
lich 57 Bauer⸗Hamburg verſchiedene Wünſche betreffs 
ber Repiſion der beſtehenden Gewerbe und Frei⸗ 
gügtafeitägefche ausſprach, wurden die Anträge 
e drei Referenten einſtimmig angenommen. — 
Dem nächſt ging die Verſammlung zur Erledigung ge⸗ 
ſchäftlicher Angelegenheiten über (wir berichten darüber 
in ber Morgen ⸗ Ausgabe) und nach Beendigung der 
Situng warde um 3 Uhr Nachmittags ein Dampfer 
zu einer Seefahrt beſtiegen, die man unter den 
ünſtigſten Wetterausſichten antrat. Abends ſoll ein 
Jeſtdiner die Theilnehmer im Kurhauſe zu Zoppot 
verſammeln. 

* Die vor dem 1. Oktober 1881 ausgegebenen und 
ſpäteſtens dis zum 29. Dezember 1881 zur Ab⸗ 
ſtempelung vorzulegenden ausländiſchen Werth⸗ 
papiere erhalten einen Stempelabdrud, welcher in 
einem von einem Kreiſe umgebenen Viereck die deutſche 
Kaiſerkrone, ſowie ein Band mit der Werthzeichnung 
zeigt, und deſſen Einfaſſung die Aufſchrift „Reichs⸗ 
Stempel⸗ Abgabe“ und die Unterſcheldungsnummern der 
betreffenden Abſtempelungsſtelle trägt. Der auf inläns 
diſche und auf andere als vorbezeichnete ausländiſche 
Werthpapiere vermittelſt Maſchine aufzudrückende 
Stempel beſteht in einem verzierten aufrecht ſtehenden 
Rechteck, auf welchem ſich der Reichsadler und um den⸗ 
ſelben in kreisrunder Elnfaſſung die Aufſchrift „Reichs⸗ 
Stempel⸗Abgabe“ befinden. Unter dem Adler rubt ein 
kleiner, ebenfalls kreisrunder Schild mit dem Unter⸗ 
ſcheidungszeichen der betreffenden Abſtempelungsſtelle. 
Ne Stempel enthält keine Werthangabe. Eine Ver⸗ 
wendung von Stempelmarken zu den vorbezeichneten 
ertbpopleren findet nicht flatt. 

* Der Präſident des Ober » Kirchenratheg, 
Dr. Hermes, hat feinen Ferlen⸗Aufenthalt auf feinem 
Gut Hochredlau (Kr. Neuftadt) beendet und tft nach 
Berlin zurückgekehrt. 

* Wie uns heute mitgethellt wird, iſt die Leiche des 
an dem Schlicht'ſchen Sandberge neulich verſchütteten 
1 Arbeiters noch am Sonnabend ausgegraben 
worden. 

* Der Kleinholzhändler K, Schwarzes Meer wohn: 
haft, wurde heute Vormittag wegen eines ſchweren Ver⸗ 
brechens gegen die Stttlichfeit verhaftet. 

* Der Arbeiter B. wurde geſtern Nacht verhaftet, 
well er einem andern Arbeiter ohne Veranlaſſung einen 
Meſſerſtich in den Hinterkopf beigebracht haben ſoll: 
ebenſo ein anderer Arbeiter, der in Gemeinſchaft mit 
noch drei Genoſſen eine Arretirung verhinderte, wobei 
die Excedenten mit Meſſern und ſog. Todtſchlägern auf 
den Beamten einhleben. 

[Polizeibericht vom 6. September.] Verhaftet: 
1 Dreborgelfpieler wegen Widerftandes gegen die Staats⸗ 
gewalt, ein Arbeiter wegen Angriffs eines Beamten im 
Dienft, ein Arbeiter wegen Körperverletzung mit einem 
Meſſer, ein Arbeiter, ein Maurer, zwet Schmiede und 
ein Stellmacher wegen Mißhandlung, 11 Obdachloſe, 
5 Bettler, 9 Dirnen, 1 Betrunkener, eine Perſon wegen 
Erregung eines Straßenauflaufs. — Geſtohlen: eine 
Schneideklappe, ein Rohrſchneider, ein Strohfeile, eine 


Dreikantfeile, eine Rundfeile, ein gewendeter ſchwarz und 
weiß melirter Sommerslleberzieher, ein ſchwarzes Porte⸗ 
monnaie, enthaltend 6 M und einige Pfennige; eine 
blau und eine röthlich karrirte Jacke, von Wollenzeug, 
ein grau und ſchwarz 10 Fiche Halstuch, ein halbes 
Brod, / 8 Schmalz, ein Tiſchmeſſer, 15 5 Geld; ver⸗ 
ſchiedene Victualien und Steinkohlen; 1 Stück Bauholz, 
ein Schaukelpferd mit braunem Felle überzogen, das 
Sattelzeug von braunem Leder. — Gefunden: ein Porte⸗ 
monnate mit Geld auf dem Langenmarkte, abzuholen 
Hundegaſſe 13 beim Kaufmann Chajes. : 

Wegen nothwendiger Bauten wird der Niveau 
übergang der Eiſenhahn am Olivaer Thore von heute 
En Sonntag für den geſammten Verkehr gefperrt 

eiben. 

Marienburg, 5. Sept. Vorige Nacht, kurz vor 11 Uhr, 
wurde in der Ziegelgaſſe wieder ein Mal der dort 
ſtationirte Nachtwächter Mittlewski und der zu feiner 
Unterſtützung aus dem benachbarten Revier herbeieilende 
Wächter Abrams attaquirt und gefährlich verwundet. 
Um die angegebene Zeit kamen vier Kerle, anſcheinend 
Knechte, lärmend die Straße von Hoppenbruch berunter 
und wurden von Mittlewski u Ruhe e Die 
Ruheſtörer gingen jedoch dem Wächter zu Leibe, entriſſen 
ibm das Seitengewehr und hieben auf ihn ein; in 
gleicher Weiſe erging es dem durch Notbfignal berbei⸗ 
gerufenen Wächter Abrams. Beide Wächter find arg 
zerſtochen und zerſchlagen, ſo daß ihr Zuſtand — 
namentlich der des Mittlewski — nicht unbedenklich ft. 
Den vier Knechten iſt es gelungen, zu entkommen. (M. 3) 

8. Elbing, 5. Septbr. Der von Herrn Cantor Oden⸗ 
wald geleitete Elbinger Kirchenchor, welcher in Folge 
ſeiner ausgezeichneten Leiſtungen die allgemeinſte Aner⸗ 
kennung gefunden hat und von den Provinzialb hörden 
durch Geldmittel unterſtützt wird, bringt, wie ſchon kurz 
erwähnt iſt, am 16. Septemder in der Marienkirche 
in Elbing und am 18. September im großen Remter 
des Marienburger Schloſſes das Oratorium „Joſua“ 
von Händel zur Aufführung. Wir machen ſchon jetzt auf 
dieſen hohen Kunſtgenuß aufmerkſam. Die Solt in diejem 
beliebteften der Händel'ſchen muſikallſchen Epen find 
durch die Herren Domſänger Haupſtein (Joſua) und 


Schulze (Kaleb), ſowie durch die Damen Frl. Eliſabelh 


Scheel aus Hamburg (Achſa) und das Mitglied des 
Kirchenchors Frau Sallbach (Othniel) beſetzt. Bei der 
Aufführung im Remter zu Marienburg wird außer dem 
Elbinger Kirchenchor und einem Orcheſter von ca. 40 Mann 
auch Herr Capellmeiſter Schöneck, Director des Elbinger 
Stadttheaters, als Organiſt mitwirken. Die dazu er⸗ 
forderliche Orgel wird von Herrn Orgelbauer Terletzki⸗ 
Elbing für dieſen Zweck freundlichſt geliefert. Herr 
Cantor Odenwald ſchent keine Opfer, um dieſe groß⸗ 
artigen Werke auf's Glänzendſſe auszuſtatten und zu 
Sa 5 bringen, wie der große Meister Händel es 
ewollt hat. 

Sen Der heutige „Reichsanz.“ publicirt amtlich die 
Ernennung des Ober⸗Regierungs Raths Steinmann 
zu Marienwerder zum Präſidenten der Regierung in 
Gumbinnen. Hr. St. iſt zur Uebernahme ſeiner Functionen 
bereits in Berlin eingetroffen. 

R. Roſenberg, 5. Sept. Der Hr. Miniſter hat ans 
geordnet, daß ibm vierteljährlich über die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zuſtände und namentlich über die das Ge⸗ 
deihen der Landwirthſchaft beeinfloſſenden Ereigniſſe kurze 
Berichte erſtattet werden. Dieſe Witterungsberichte 
ſollen hauptſächlich Angaben darüber enthalten, wie die 
Beſtellung der Winterſaaten erfolgt, wie die Saaten den 
Winter überflanden haben, ferner Angaben über den Anfang 
und den Ausfall der Frühlahrsbeſtellung, über Ernteaus⸗ 
ſichten und Erntereſultate. Nach der bei dem königl. 
flatiſtiſchen Bureau gemachten Zuſammenſtellung iſt das 
Reſultat der Volkszählung vom 1. Dezember 1880 
für den hieſigen Kreis folgendes: 4793 bewohnte Häuſer, 
10016 Haushaltungen und 50 343 Einwohner (24 500 
männliche und 25 843 weibliche), hiervon entfallen auf 
die Städte 15 152 Einwohner, auf die Landgemeinden 
19 286 und auf die Gutsbezirke 15 905. Bei der Volks⸗ 
zählung am 1. Dezember 1875 betrug die Geſammtbe⸗ 
völkerung 51 269. — Der Kreis⸗Kaſſen⸗Rendant Kage 
hierſelbſt ſoll auf feinen Antrag vom 1. Oktober cr. ab 
penſionirt werden. — Der am 1. September in den 
Ruheſtand getretene Landrath v. Brünneck bat ſich 
durch eine Anſprache im Kreisblatt von den Beamten 
und Behörden des Kreiſes verabſchiedet. 

1 F. Chriſtburg, 5. September. Unſer Flüßchen, die 
Sorge, welche beinahe die ganze Stadt umfließt, wird 
ges beſonders den Kindern gefährlich. 


e 
2 


el ein Schulknabe hinein, konnte aber noch von un 5 


borhotstlenden Pchrer ans Tiefe gezogen und ges 
rettet werden. Unglücklicher erging es einem Zlährigen 
Knaben, der ohne Aufſicht am Ufer ſpielte und unbemerkt 


bineinfiel, und exit heute frühe als Leiche aufgefunden 


wurde. — Heute fand die feierliche Grundſteinlegun 
zum neuen evangeliſchen Pfarrhauſe ſtatt. Na 
einem mehrſtimmigen Geſange der Schulkinder hielt Herr 
Pfarrer Sachsze die Weiherede und legte das bezügliche 
Document nebſt mehreren Zeitungen und jetzt gangbaren 
Geldſtücken in einer wohl verwahrten Kapſel in das 
Fundament des zu erbauenden Gebäudes. Nach den 
üblichen Hammerſchlägen und einem Schlußgeſange 
endete die Feier. 

Graudenz, 5. September. Hier iſt dieſelbe eng⸗ 
lifhe Firma, welche im Frübiahre 1880 bedeutende 
Maſſen n aufkaufte, gegenwärtig wiederum 
als Käuferin aufgetreten und hat dereits mehrere Ab⸗ 
ſchlüſſe gemacht. Die Kartoffeln werden hier — ſpäter 
wohl auch an andern Stationen — abgenommen und 
put Bahn nach Danzig geſchickt, wo fie zu Schiff ver⸗ 
aden werden. Der Centner ausgeleſene Knollen wird, 
ſodtel wir hören, mit 14 80 3 bezahlt. Es werden 
Roſen⸗ oder Daber'ſche Kartoffeln ge⸗ 


eſ. 
* Kulm, 5. Septbr. Die Wahlbewegung wird 
nun wohl auch in unſerem Wahlkreiſe endlich in Fluß 
kommen. 15 angejebene liberale Männer aus der Stadt 
und dem Kreiſe Kulm (unter ihnen die Abgg. v. Loga⸗ 
Wichorſee und Dommes » Sornau) haben zum 14. Sep⸗ 
tember die erſte Wahl⸗Verſammlung in Kulmſee 
ae 8 
„Königsberg, 5. Sept. Heute Vormittag iſt der dies» 
jährige Ledermarkt in der 2 Jahr⸗ 
marktsplatz eröffnet worden. Die Zufuhr ift bis jetzt 
geringer als im vorigen Jabre. Der Markt hatte eiwa 
200 Fremde und 54 Verkäufer aus verſchiedenen oſt⸗ 
preußiſchen Städten hierher geführt. An feiner Waare 
fehlte es faſt ganz, es war vornehmlich Schwarz⸗, Fahls⸗, 
Roßleder und Kipſen vorhanden, welche Waaren auch 
ihre Adnehmer fanden. Der e Marktverkehr wird 
der zu frühen Anberaumung des Marktes in dieſem Jahre, 
zumal nur vor vier Wochen in Wehlau der große Leder⸗ 
markt ftattgehabt hat, zugefchrieben. (K. H. Z.) 
„Das im Kreiſe Pr. Eylau belegene Gut Liebenau 
iſt für 234000 an Herrn Böttcher in Pr. Eylau und 
das Gut Kl. Waldeck von Lodach's Erben für 324 000 4 
an Herrn Seidler verkauft worden. 5 
Memel, 5. Sept. e die „Parl. Correſp.“ mit⸗ 
theilt, hat die Fortſchrittspartei als Candidaten für 
den Wahlkreis Memel⸗Heydekrug Hrn. Dr. Dolle⸗ 
Dwariſchken aufgeſtellt. Conſervatider Gegen⸗Candidat 
iſt bekanntlich Graf Moltke. 

Bromberg, 5. Septbr. Auf Station Czerwinsk 
kommen am 15. d. Mts. 15 Bataillone Infanterie 
nach Beendigung des Manövers zur Verladung, um in 
ihre Garniſonen Danzig u. ſ. w. zurückbefördert zu 
werden. Die erforderlichen Extrazüge werden von hier 
aus expedirt. — Die diesjährige letzte Schwurgerichts⸗ 
periode beim hieſigen Landgericht wird am 17. Oktober 
unter Vorſitz des Landgerichts⸗Directors Langrock ihren 
Anfang nehmen. — Seitens der Jufliz⸗ Verwaltung 
wurden am 1. Oktober 1879 nach Einführung der neuen 
Gerichtsordnung mehrere Gerichts Subaltern⸗ 
beamte, die bei dem früheren Kreisgerichte bierſelbſt 
beſchäftigt waren, auf Wartegeld geſſellt, da es ſchien, 
als würden dleſelben abkömmlich fein. Gegenwärtig 
haben ſich aber beim hieſigen Land- und Amtsgerichte 
die Arbeiten derartig gehäuft, daß die Wieder⸗ 
ar A ung mehrerer Bean der genannten Kategorie 
erfolgt iſt. 

Schneidemühl, 5. Sept. In Bezug auf die nene 
Di Feen Bahnlinie können wir die erfreuliche 
Mittheilung machen, daß nur noch ca. 5 Kilometer zu 
ſtrecken ſind. 
Dt. Crone einquartiert. In 14 Tagen werden 
letzten Streckardeiten ſicher vollendet fein. Es erübrigen 
dann bis zum 1. November, wo die neue Strecke 


Die Streckenarbeiter ſind bereits in 
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Papiere meist wenig verändert und still. Montanwerthe schwächer un d 
wenig lebhaft. Eisenbahn - Actien gingen zu vielfach abgeschwächten 


R F werden ſoll, noch ca. 1½ Monate zu den Nach⸗ r 84,25, | 266,00 — Nun 100 Kilogr. % Septbr. » Oktober 


en. Die telegraphiſche Leitung, welche bisher bis] Kr Nov.» Derbr. il 83,75. — | 58,20, at 58,20. — Spiritus loco 59,10. 
2 Wittenderg fert gehelt war, wird nunmehr auch] Spiritus bebpt. ir Sept 64,25, ie Outer, 64,50, ve der S Heber 58,50, 7e Geptember-Oftober 56,80, vr „ Fonds ren ++ > 210,50 
ter Veführt werden November- Dezember 64,50, 7 Januar-April 65,00. — Aprff Meal 54,60. — Petroleum r Sept.⸗Okt. 8.25. Deutsche Reichs-Anl. 4 1101.75 | Fllsit-Kusterkurg . 41.80 
NH u 0 Sept. Wie air biefige — — 10 . b (Sätußconsfe) 3 amottiftrd Berlin, 5. Septhr. tg 105 6551 8 seh, Conselläirte Anleihe | 4, 10935 BR 45 
en m nnaden erionen R 5. 5 . 231 4— ez. ober⸗ 5 . , eres gar» - 5 
Mehr oder Dede awer perwundet worden. Die ums | Rente 86,90, Rente „35. Anleitze de 1872 Neude 25-227 gr bez, Ne Monbr. » Dezember | Otero Fer. tig Sys | 99,00 F 


3 fr v 
Aufenden Gerüchte, daß einer der Verwundeten bereits alten. 5 Nente 90,00, Oeſterr. Gold⸗ . G Zinsen v. Staate gar.) Div. 168% 


ft 116,25, Westpreuss. Prov.-Obl.| 4½ | — 
5 orben jet, find: unrichtig. Mehrere 


Landseh. Conte Fabr. 4 100,10 Zee . [18826] 7,08 


bez., Ye 
bez., Jr Novbr.⸗ 
April⸗Mai 167% bis 


Hufaren und rente 32%, Ungar. Goldrente 102 ½. Rufen de 1877 fein — ithardbchn . . . «> u 0 
| wächter find durch Steinwürfe getroffen. Der Nacht⸗ 93%, Franzoſen 767,50, Lombard Elend ⸗Actien kan Roggen u 1000 Kilo . ee B 
1 chter Kaaack wurde durch einen Steinwurf am Markte | 330, Lombard. Prioritäten 287. Türken be 1865 17,42%, 182 & bez., ee. de. 22 — a rn Bl en 
ehr en we RL 3 | 91,90 ne 
Li 


* 


deſin ſchwer an der Bruſt verletzt, ſo daß er ſofort 
8 mungslos niederſtürzte. Verhaftet wurden 25 Perſonen. 
ein er Superintendent Anderſon in Erdmannsdorf, 
Michi Schleſien wegen ſeiner 8g orthodoxen 
tung befannter Herr, iſt nach der „Schleſ. Kirchenzig.“ 
an telle des penſtonirten Schulraths Baron (des bes 
kan Senad nac C8 gang i nd u 
ulrath na öslin berufe orden und wir 
dleſem Rufe ſchon am 1. November Folge leiſten. 
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ürzeſter Zeit wieder an das Tageslicht, leider war 5 24.104 — e Nr. 0 u. 1 Bun. m Orient-Anl. 146 DD 
aber bei allen Dreien bereits der Tod, in Folge Zer 26,50 M bez. — Oelſaaten. inter⸗Raps 254 bis ., Sion 5. ann 63.10 | FWarschau-Teresp. .| 5 19680 

Se ee r ERERLN- [ES |. mama 
r betr all ſoll, wie wir jedoch unter Reſerve 8 5 r. 57, -Poi. Behatz | Bank un 1 
wiedergehln⸗ 8 jeplice Fundamentirung auf dem bis 297 4 bez., i September ⸗Okt. 57,8—57,7 & bez., f 80 r. gg; 57,10 Div! 1506 


8 6% pr. 1823 


bloßen Erdboden ſtehen, weshalb ſeine Mauern bei dem 0. de. Auisiie Berliner Onssen-Ver. 197,00) 


Pe Dltober- November 58,1—57,5 A bez., der Nopemder⸗ 


G 0 mmannn 


a 
dur erfen des nahen Grabens gelockerten Erdreich P erſt 5 —, engl. | Des 58,1 57,8 M bez., Yr April⸗Mai 58,1— 57,9 M | Rense Bina-An. — | Rerliner Handelsges., 131 fig 
F | Reihe ia irren >76 Engl. Wit 12459 he et 2100 Gr, e de eee, eee 1 

uden und deshalb auselnanderwichen. 5 0 55 n 2 Leers 8, 
burg 1 E, 4. Sept. Der Rhein bei Kehl Glasgow, 5. Septbr. Roheisen. Meired numbers m 100 Kilo loco — , Ye Sept. 24,1—24—24,1 | Rumänische — = ei ua 
if fortwährend im Steigen und batte beute Abend 7 t⸗Okt. 24.1—24—24.1 4 bez., der rin. Iileme , Wal 1 | Deutsche e N. 
8 Uhr beinahe den Waſſerſtand vom Juni 1876 erreicht. F — Pfandbriefe, Berga Bank. W. .. 
ie Straße von hier nach Kehl iſt ſtellenweiſe vom Danziger Börſe. — D— 5 1109,80 Da Reihe. 1 
Waſſer überſpült. Der Illfluß, welcher die Rheinebene Amtliche Notirungen am 6. Septbr. . Fer 0 40 Par Ane . | 92:50) Pia 
m Elſaß durchfließt, iſt vom hohen Waſſerfland des | Weizen loco matter, Ye Tonne von 2000 K Hir . % 10.40 = * 
Rheines bd ne geblieben. feinglaſig u. weiß 126—1368 240—260 M Br. Nr Se 2 Okt» | mm be- u | 5 10060 - 
2 5. Sept. Der Rhein iſt ſeit heute früh 4 Uhr Ei al 125—1368 235—255 M Br. Nodem b ezbr. | Pr.otr.-B.-Cred.(kdb.)| 4 101.25 Er 
Angfam im Fallen; der Waſſerſtand war nur zehn bellbunt 120—1354l 220—250 M Br. 205 —240 | 55—54,8 4 & be} . 5 10730 Könige. — 00 4 
Sentimeter unter dem höchſten Waſſerſtand dieſes Jahr» | bunt 120—185@ 215—240 M Br.| „ bez. 2 Viehmarkt Pr. Hyp--Aetien-Bk.. 4% 107,90 | Hagdeb. Prin- BE. ih 
danderts, den derſelde am 15 Juni 1876 eingenommen 5 kr 125—1358 220-235 M Br. F 5. September. Städtiſcher . de. do. 4 117 20 ae 5 
N te, zurückgeblieben. Der Illfluß iſt von der Hochfluth Jord tna 120—1308 210-225 M Br. 9 1 Amtlicher Bericht Auftrieb: 2014 Ninder, Stett, Nat-Eypoih, 5 10125 5 


Rbeines ganz unberührt ee. 


Regulirungspreis 1269 bunt lieferbar 220 M 
omte Henri Jourdeuil A 


uf Lieferung 1268 bunt er September ⸗ Oktober 
215 % Gd., r Oltober⸗November 213 / bez. 


e, 1160 Kälber, 10 932 Hammel. — Für | poln. Landschaftl. 


Russ. Bed.-Cred.- Pfd. 5 | 85,60 


6. 

Rinder verlief der Markt fait genau fo wie vor 8 Tagen; 
gute Waare wurde in nicht langer Zeit geräumt, war 
auch wenig vertreten, während geringere bedeutend 
ſchwerer verkäuflich war und vorausſichtlich ftarken Ueber⸗ 
ud binterla en wird; Ia. 56—58, Stallmaſt 60, IIa. 
46—50, IIIa. 38—40, IVa 30-33 Mr 100 U Schlacht. 
gewicht. — Bei Schweinen entwickelte ſich ein rubiges 
Geſchäft, aus welchem bisher nicht zu deurtheilen ift, ob 
und in welchem Maße etwa Ueberſtand verbleiben wird. 
Es wurde bezahlt für beite Mecklenburger und 
Pommern 58.—39, ausnahmsweiſe 60 M Ar 100 & und 
40 8 Tara, gute Landſchweine 55—57, Senger 52—54, 
m 4652, Serben 50—54 M Yır 100 & und 20 . 

‚ Balonier 56—58 & bei 40-45 E Tara 7e Stück. 
5 Berben waren heute in ſtärkerer Anzahl am 
t, als in den letzten Wochen. — Kälber waren 
oßen Theil in geringerer Qualität zugetrieben, 
980 en 200 Stück Freſſer befanden, welch 
. An enfalls lange nicht geräumt werden dürften. — 
Stücke wurden mit 55—60, mittlere mit 40—50, 
mit ca. 20 I Pe 1 8 Schlachtgewicht bezahlt. — 
nel beſter Waare fehlte ganz; gute Mittelwaare 
bis zu 53, geringere 44—48 3 7e 1 2 Schlacht⸗ 
— Der Auftrieb von Weidevieh hat nunmehr 
3 nachgelafien; was ſich heute noch am Markt 
deſtand zum großen Theil aus dem Ueberſtand 
orwochen, wurde Mangels Begebr auch nicht 
nt und konnte nicht einmal mittlere Preiſe erzielen. 


Menſab e be, e 

Nenfahrwa Septbr. — 92 
e St (O0), 

mann (SD), Kroll, Stettin, 


Ballater (SD.), Junes, Antwerpen, 


u. Gd., der April⸗Mat 213 M Br., 212% M Gd. 
Roggen loco unverändert, Pr Tonne von 2000 K 
grobkörnig er 1208 165 —174 M. 
teinlörnig r 1208 169 M. ſtan 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 173 4, tranf. 171 4 
Auf, 1 der Septbr.⸗Ottober inländiſcher 172 


ez. 
Gerſte ir Tonne von 2000 X 
roße 110/168 158—160 4 
leine 106/78 145—146 A 
Hafer r Tonne von 2000 8 
Der Oktbr.⸗November tranf. 129 & Br. 
Rübſen loco ohne Handel, Ye Tonne von 2000 f 
Regulirungspreis unterpoln. 255, tranſ. 253 M 
Auf Lleferung dee Sept.⸗Oktober tranſit 255 4 Br. 
Raps di Tonne von 2000 K 
inländiſcher 265— 270 , tranſit 265 M 
Regutirungs preis tranfit 275 & 
Leinſaat er Tonne von 20008 
ordinär 190 4 
Spiritus loco 9er 10 000 & Liter 58,50 M Br. 


telegra uslieferung des Grafen ver⸗ 
langt a Wande des Beſchuldigten bezieht der⸗ 
be von ſeinen Angehörigen eine monatliche Rente von 
9000 Fres. Er ftellt die Thäterſchaft an dem ihm zur 
daft gelegten Verbrechen entſchieden in Abrede und bes 
ſckuplet. daß daſſelbe von einem IJndiolduum, das ihm 
uh ähnlich ſehe und ſchon einmal auch ſeinen Namen 
ißdraucdt hätte, verübt worden ſei } 
Wurd ars. 4. September. Ein entſetzliches Attentat 
gurde geſtern in Lille verübt. Ein Kutſcher erhielt von 
. Unbekannten ſechs Kiſten, um ſie bei verſchiedenen 
in gesehenen Bürgern abzuliefern. Er übergab dieſelden 
fie drei Häuſern den Adreſſaten; in zwei Häuſern wurden 
Krprafnet, und jedes Mal erfolgte eine furchtbare 
tem ton. Ja dem einen Fall wurden ein Vater und BE 
ihre Kohn tödlich, in dem andern Fall eine Mutter umd Wechſel⸗ und Fondscourfe London, 8 Tage, 
und ochter ſchwer verletzt. Die Zimmer wurden zerſtört 20,49 Br. Amſterdam, 8 Tage, — gemacht. 4½ 8 
Dos dle auweſenden Personen zu Boden geſchmettert. Preußiſche Conſolidirte Staats Anleihe 105,90 Gd 
Die Motiv der unseligen That ſoll Rache geweſen ſein. 4 Mt do. do. d Preuß. ats⸗ 
Spur der Thäter iſt angeblich beret's aufgefunden. | ſchuldſcheine 98, 
ritterſchaft. 92,00 


on. II 5 Tor 3 f 5 7 d 
der angie a t 
— — 


zn 


jap‘ u 


0 * 


Bag Ung.4%Gold- 

229,00 250,0 an | 77,90 

225,00 225,50 U. Orient-Anl 61,80 61,70 
1877erRussen| 93,20] 93,20 


Getreid 
dann ſchön. G 
Regen. : 


Auel e 13 17 Berg. Al Kk 8 3 3. September, Wind: N 
* 1 erg. rk. N . . D 
Petroleum pr 70e A.- Act. 122,70 123,00 efegelt: Johanne Catharina, Haldorſen, Stavanger, 
8 8 Mlawka Bahn 102,00 101,70 a ide — Clara (SD.), Marx, Königsberg, leer. 
Rs bc- Oxt 24,200 24,10 cee Er eg wurden beute 430 d { 32 Ankommen: 1 Dampfer. 
Rt \ „ „50 Y Ei — 
Sept-Oct. 57,20 57,70 | GalizierSt.-A| 139,20 138/90 | flir bezablt für Gomme Thorn, 5. Septbr. — Waflerftand: 1 Fuß 2 Bol. 
8 April-Mai 57,60 57,90 Rum. 6 2 St.-A 103,50 103,20 Wind: SW. — Wetter: klar ſchön, warm. 
Piritus loco 59,70 59,80 Cred.-Actien | 616,00] 607,50 3 mauf: 
eptember | 58,90) 59,00} Dise.-Comm. 219,90 217.75 Bon Danzig nach Thorn: Krüger, Wolff, Stein 
2 Consols! 101,30 101,30 Dede „ie 38 Stromab: 
dee er 127/8, | Zefionet, Wohl, Tarnodrzeg, Thorn, 9 Tr. 178 S. 
45 Jandbr. as 92,30 |Oestr. Noten 173.60 173,70 ea x & 5 rg {ot © 1 80 . 
westpr. ues, Note 9, tannen, . weiche Mauerlatten, 231 St. 
1 Pfandbr. W120 101,50 Kurz Warsch, 21875 21880 RNundelſen, 29 St. auch geſägte eichene Schwellen. 
* 2 EN urz London 20,48 20,49 hilipp, Wieniawski, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 
. 2 ‚40 Lang London 20,275 20,29 56 488 Kilogr. Roggen 


endsbörse: günstig. 


gef, enn e. 5. Septbr. Beireidemartt. Weizen loco 
. — l ruhig. — Roggen loco feſt, auf 
een 9. — Weizen der 1000 Kilo der Septbr. 
er Br. 237 93, der Dltober- November 233 
Sazer 1e Fr. 105 0b. . ee 
＋ Pr., 169 a Oktober⸗Novemder 


Nüb ö 
Sr: m 4 loco 58,00, er Oktober 5950, — 


Rütgers, Pulaw, Schulitz, 2 Tr., 14454 St. 
> lief, 1580 St. BoD. lerne 29 St. vierf. 
d 870 St. geſ. kief. Schwellen. 
Löwenherz, Lemberg, Danzig, 8 Tr., 17 St. 
b. Kantbalken, 1954 St. . Plangons, 3374 St. w. 
Balken und Mauerlatten, 714 St. w. Sleeper, 567 
St. ge, eich. 155 539 St. eich. Weichen⸗ und 
Rund⸗, 3370 St. eich. Rund⸗, 1812 St. dopp. eich. 
h. Fellch⸗ 5 en eich. 1 rn 
„Feilchenfeld, orn, Danzig, 1 Kahn, 101 
82 Weizen, 54515 Kilcar Nong 


Schiffen 
Rioſtock, 3. Sept. Me 


HM, 1198 
16814 A Ye T 


7 ’ 
Re 
2 eh . r n er⸗Dezbr. 8.00 
Ae ieee 304%, Franzose 309%, Sade . 
Bankver Beet 61%, III. Drientanleihe 61%, Wiener 


Wien, 5 E. 
7 „ Septbr (Schluß ⸗Courſe) Nerren 
Th. Gülerzente 75 Orfierreih, Gnlbrente 15.50 
Loose 13150 te 117,70, 1854er Loose 122,50. 1860er 
Ungarifche Mrnagtet Looc 173,00, Grebitionfe 179 50, 
anzojen 355,00, doſe 123,70, Credit⸗Actien 346,10. 
100 Gee onbarden 147,50, Galizier 317.00, 


iu 


Productenmürkte 


Königsberg, 5. Septbr. (d. Vortatius u. ) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1208 1 
122d 216,50, 1258 218,75 125/78 221, 223,50, 225,75, 
123/92 230,50, 129/308 228.25, 1308 231,75, 1328 
235,25, ruſſ. 129/30 235,25 bez., bunter 1248 216,504 
bez., rother 1242 221 M bez. — Rogaen J 1000 Kl 
inland. 116/78 170, 118% und 118/98 172,50, 119/208 


9 5 120/18 175, 121/28 176,25, 1228 177,50, 1238 
185 ’ 


den. 

Gravesend, 1. Sept. Der Capitän Mahlmann von 
dem Schiff „Anna“ berichtet, daß in letzter Nacht der 
Dampfer „Garron Tower“ die „Anna“ bei Whittaker 
Buop anrannte und den Bugſpriet und den ganzen Bug 
wegnabm; die Anna verlor auch Segel, Anker und Kette 
Waſſer. Der „Garron Tower“ nahm die 
Schlepptau. Von der Mannſchaft tit keiner 


227,00, Flifabetbd. Ds Pardubitzer 165,00, Nordweſtd. 


50 Lem „Tzern. —, Kron 
00 Franz⸗Joſef —, Untons 
berein 137,50, Ungar. Erkditact 5 00, Wiener Vank⸗ 


Newyork, 5. Sept. (Tel.) 

eutſchen Lloyd „Rhein“ und der Dampfer der National⸗ 
yfſchiffs⸗Company (C. Meſſing'ſche Linie) „Spain“ 
d hier eingetroffen. 


1 en. 2 1 0 Br., 162½% M 

„ böhmiſche We — 9 
e 80 —. tot 6% Er un 
dude B. 4% e Gabe 80,40, KBufihtich 


Antwerpen, 5. Septbr. Petroleummarkt. 
Prict) Naffinirtes, Tune weiß loco 19% 125 
207% Se Ottober 20 bez, 20% Br., dur Olt.⸗Dezember 
at. Der Januar 20% Br. Rab ig. 
berich en, 5. Septbr. Werreidemarkt. (Schluß⸗ 
unverändert KR, Be Roggen behauptet. Hafer 
. e Felt. 
Wees 5. Septbr. Productenmarkt. (Schluß bericht.) 
90 ruhig, e September 31,75, ur Oktbr. 31,75, 
= gu nember+ Febr. 31,75, dr Januar⸗April 31.75. 
22,00 sen behpt., „ Septbr. 22 00, 7 Jan.⸗April 
89.25, . eb feſt, due September 9 Marques 
Marzusg 672 9 Marques 66,75, 7 Novbr. Febr. 9 
„25, 7er Jan.⸗April 9 Marques 67,50. — 


1 auf die Speonlation. Das Gesobäft entwickelte sich im Allge- 


54 Br., Yr Novemb “ 
BE de ee fn e 
ez — > 5 e 
8 292 it. e Notirungen für ruſſiſches Getre 
ettin, 5. Septbr. Wei 5 Oktober 
231,00, Ye Arif: Meet. 225,00 . Roggen ee Sehr 
Oktober 177,00, de Oklober⸗November 172,50, or April? 
Mat 165,00. — Rübfen 100 Kilogr. Yr Sept.Oftober 


Waren behauptet, inländische Eisenbahn - Prioritäten fest urd mässig 
lebhaft. Bank- Action waren wenig fest und sehr ruhig. Industrie- 


Russ. Central- do. |5 | 78.0 


Lotterie- Anleihen. 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 185,10 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 [185,10 
Braunschw. Pr.-Anl.. | — 102,09 
Soth. Prämien-Pfdbr. | 5 128.50 


Lübecker Präm.-Anl. 2 187,25 


B.- 430 
Oestr. Loose 1854 . . 40. Einenb,- 


do. Reiehs-Oont- . » 


do. Cred.-L. v. 1858 — — 

a 1852 — 8275, Sr. Berl. Pferdebahn 188.26 8 
Oldenburger Loose . 152,00 | Berl. Pappen-Fabrik, 3750 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8½ 155.75 Wöhlert, Mase! x 
RaabGras. 100T.-Loose| 4 95,90 — ieenb-B.: | 6,50 


hätte - - - « | 82.75 
Wilhelmshü is | 


Präm.-Anl. 1864 5 157,40 
1 do. von 1866 | 5 176.80 
Ungar. Loose — 287,70 . 
— 
— — Hütten-Gesellsek. 
Stamm - Frioritäta- Actien Berg- a. 138. 658 
Dix. — 
Aachen-iMartrieht . 7.1850 Dore. Union na. s N 5 
Borgiseh-Kirkische Körigs-w. Lanraua 46 40 gl 
Berlin- Anhalt. . Siollkerg, Bub» .... ol 7 
Berlin-Drasdan.. . . do. f- Pr. 1340 — 


Berliu-@örlie . Vistorla-Hätto » + + « 


de. Ri-Pu ..» t 
Parlie-Hambers g. 5 Wechsel-Couxs v. 5. Sept. 
Beriln-Poted-Hac sed. A 5 8 1 . 168.70 
Berlin-Btetzis , « » R 
Brelan-Schn.-Fig - . 22 
Keln-Kinden 151,25 6 2 
Halls-Sorau-Sı — ER 


..... 


.... 


St.-. 
Oborsskles. A. und ©. 

— t. .. 
Gan e Büdbabz . 


Dukaten , » * 9,70 
Boreraiuus . ve vo. r* 
SO-Pranes-St, 


5 
10% 
10% 


8 16,285 
. . 75 2a | Imperisis per 500 @r. . | 1895,75 
Bochte Odoraierbahn „ Juin | Dollar uns umen ne 4.28 
do. St.- Fr. 16.20 Juſu f Treu de Penkneten 
9 80%½ | Frans. Banknoten a. 80,85 
2 Ossterselshische Bnokn.. | 173,70 


do. Silbergxlsen — 
Snsıicche Bankneion. 219,60 


2 ee % 
Meteorologische Depesche vom 5. Septbr. 


8 Uhr Morgens, 


Barometer, Wind. wetter,. Temp. C. Be. 


Mullaghmore , » 758 0 14 
Aberdeen 71 | N 4 eng 1 
N 8 12 8 beiter 14 
Kopenhagen 281 080 4 14 
Stockholm . 761 ONO 8 Er 15 
Haparanda,. 769 2 — — 8 
Petersburg — — 2 2 
Moskau . , . . . | 765 8. 1 „ = 
Cork, Queenstown . | 7:2 080 8 — 245 
Brest. . . 0.5 . | 350 [B8W 2 bedeckt 163 
Helder . | 753 NNW 1 Regen 14 
Bylt . 0000. 0 | 752 |NO 2 Nebel 13 
Hamburg 752 8 3 bedeckt 18 |9 
Swinemünde . | 718 28, 4 bedeckt 14 3 
Neufahrwasser . - | 76 880 3 bedoekt 15 
Meme!!! 757 ‚Ba 2 bedeckt 9 
Aris 788 | ill — bedeckt 9 
ü Er 774 — 99 0 — 1 9 
isruho 5 757 S wolkig 14 
Wiesbaden 758 NW 1 heiter ı2 | 
ünehen f 759 8 2 ter 12 
. 756 88 2 7 18 
Berlin 7E4 us 1 | bedeskt 15 | 
Wien . 758 S 2 eiter 12 
Brecian 758 8 2 halb bed. 15 * 
De d' Alx 25: |8 4 en 16 
Ninas 787 NW 2 wolkenlos 17 
Dries. 768 | ill — bedeskı 17 


1) Seegang hoch. ) Seegang leicht, 9) Gestern und Nachts Regen. 
„Gestern und früh Regen. *) Früh etwas Regen ) Nachm., Nachıs 
Gewitter mit Regen. ) Abends Regen. ) Nachmittags und Nachts 
etwas Regen. ) Nachmittags Regen. c) Gestern und Nachts Regen. 
n] Nachm Bogen. 

Deutsche Beewarte 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 6. September, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. 
44 —2* ‚0 40 2 

8 . 760.4 NNW 1 wolkig 161 - 
Swinemande 7587 480 2 wolkenl 14 0 

ell 755,9 2 bedeckt 18] - 
Skagen. 757.4 5880 6 wolkig 14 5 
Ko en 118.3 2 heiter 14 — 
BornholmHammer] 759,0 880 2 [wolkig 144 — 
Stockholm. 161,2 0 2 Nebel 144 — 
Rigs 761.1 OSO 1 Jwolkig 161 — 


Ein Minimum lieg: in Schottland, ein zweites vor dem Canal. 
Winde über der Ostsee und östlichen Nordsee südöstlich, schwach 
bis frisch; Wetter meist trübe. Winde über Nordwestbritannisn 
nördlich schwach, über dem Canal südwestlich, mässig. 


Meteorologische Beobachtungen. 


S., mässig, hell u. wolkig. 
NWuch, flau, wolkig. 
N, fiau, heiter. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgen ver 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner; für den lokalen und probinziedien 
Theil, die ſels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den Inseraten 
teil: A. W. Jafemann, ſämmtlich in Danzig. 


eute 7½ Uhr Vormittags wurden 
wir durch die Geburt eines geſunden 
Knaben erfreut. 5 (3945 
Neukirch per Neuteich Weſtpr., den 


5. September 1881. 
O. Kluge und Frau. 


Die Verlobung unſerer Tochter Juſtine 
mit Herrn Gerhard Wilms, 
Czattkau, und unſerer Tochter Marie 
mit Herrn Heinrich Reimer, Heu⸗ 
bude, beehren wir uns ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 3965 

Marienau, den 6. September 1881. 

G. Ent und Frau. 


Heute früh 2 Uhr entſchlief 
ſanft mein geliebter Mann, unſer 
guter Vater, Bruder, Schwager, 
Schwiegervater und Großvater, 
der Brauereibeſitzer 


Johann Peter Kilp 


im noch nicht vollendeten 

66. Lebensjahre. (3981 
Dieſe Traueranzeige widmen 

Freunden und Bekannten. 
Danzig, den 6. Sept. 1881. 


Die Hinterbliebenen. 


ente Morgen ſtarb nach langem 
ſchweren Leiden mein geliebter Mann 
und unſer guter Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater, der Grundbeſitzer Auguſt 
Krienke in ſeinem 64. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen ſeinen zahlreichen Freunden 
und Bekannten mit der Bitte um ſtilles 
Beileid ſtatt jeder beſonderen Meldung 
tief betrübt an. (3979 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
ig „den 5. September 1881. 
le 


endetem 62. Lebensjahre farb geſtern 
nach langem Leiden Abends 9½ Uhr 
meine liebe Fran Bertha, geborene 
Schröter. 3948 
Solainen, den 5. September 1881. 
Jebens. 
Bekanntmachung. 
In unſer Regiſter für Ausſchließung 
der ehelichen Gütergemeinſchaft unter 
Kaufleuten iſt heute sub Nr. 274 einge⸗ 
tragen, daß der Kaufmann Guſtav 
Richard Pohl in Danzig mit Fräulein 
Thereſe Gertrude Pohl durch ge⸗ 
richtlichen Vertrag vom 23. Auguſt 1865 
de Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt 
hat, daß das geſammte damalige und 
ukünftige Vermögen der Braut reſp. 
hefrau die Rechte des durch Vertrag 
Vorbehaltenen haben ſoll. (3902 
Danzig, den 30. Auguſt 1881. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 

In unſer Regiſter für Ausſchließung 
der ehelichen Gütergemeinſchaft unter 
Kaufleuten iſt heute sub No. 272 eiu⸗ 
etragen, daß der Kaufmann Carl 
Suftav Schmidt in Danzig für die 
Ehe mit der Wittwe Auguſte Louiſe 
Jarzembowska, geb. Küſter, laut 
genden Vertrag vom 14. Dezember 

4 die Gemeinſchaft der Güter und 


es mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen hat, daß das damalige und 
künftige Vern Braut, 


ic lle 2 ſollte, die 

Natur des vorbehaltenen Vermögens 

haben ſoll. (3903 
den 31. Auguſt 1881. 


Danzig 
Königl. Amts⸗Gericht X. 


Auction zu Ohra 
Schünfelder Weg 99. 


m 12. September, Vorm. 

11%, Uhr, werde ich am oben ange⸗ 

Be Dr im Wege ber 9 

dollſtreckung: 5 3982 
1 birk. Kleiderſpind, 1 birk. Kommode, 
1 Sopha mit br. Bezug, 1 kl. Spiegel 
in Goldrahmen, 1 kl. Anſetztiſch, eine 
meſſ. Kaffeemaschine, 1 fichtenes Eck⸗ 
Glasſpind 1 Wanduhr, 4 Oeldruck⸗ 
bilder, 1 Sorgſtuhl, 1 Handharmonika, 
1 Mangel mit Mangeltiſch, 1 Partie 
Schiffsnägel, circa 20 Schock eichene 
Stäbe, 1 Kaſtenwagen, 1 Arbeits⸗ 
wagen mit Bracken, 1 Ziehſäge und 
1 braunen Wallach 

an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 

baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


Stützer, 


Gerichtsvollzieher. 
Bureau: Schmiedegaſſe No. 9. 


Große 


Auction 


mit Sttick⸗Wolle, 
wollenen und baum⸗ 


wollenen Strümpfen 


Fischmarkt 10. 
Donnerſtag, den 8. Septbr. 
von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage 
205 Dutzend naturel wollene 
Frauenſtrümpfe, 110 Dutzend 
wollene Patent⸗Strümpfe und 
250 Dutzend diverſe wollene u. 
baumwollene Kinderſtrümpfe, 
Dane £ Sy Ars ak 

„ 1 

Strickwolle ꝛc. e 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
Baar verſteigern, wozu höflichſt einlade. 
Die Herren Wiederverkäufer 
mache ich auf dieſen Termin 

ganz beſonders aufmerkſam. 


A. Collet, 


Anctions-Commiſſarius u. Taxator. 
TTT 


Neue Stoffe 


für die Herbſt, Saiſon find in großer 
Auswahl 1 ſind % großer 


Mode-Magazinfürerren 


Heil. Geiſtgaſſe 59, 1. Etage. 


das, | 


NT, N DE 
IE“ 


or 
2. 


„Den geehrten hieſigen, wie auswärtigen Pub⸗ 
likum erlaube ich mir meine Weinſtube, verbunden 
mit kalter und warmer Küche, ergebenſt in Er⸗ 
innerung zu bringen. 


P. J. Aycke & Co. Nachflgr., 


Emil Hartmann, 
Wunde ⸗Gaſſe No. 127. 


Zehrlingsfortbilduugsſchle des Gewerbe⸗, 
ſonie des Juuungsvertins. 


I. Der Unterricht wird Mitte October er. eröffnet und in 4 auſſteigenden 
Klaſſen ertheilt werden. Außerdem wird beabſichtigt, eine Modellirklaſſe einzu⸗ 
richten. Der Tag der Anmeldung wird noch näher beſtimmt werden. 0 


Die ulkommiſſion. 
A. H. Dieball. H. Sohütz. Kolley. J. Kloth. 
: Es iſt hier das Gerücht verbreitet und wird von einer gewiſſen 
Schmutz. Concurrenz gefliſſentlich weitercolportirt, daß die „Danziger 
Volkszeitung“, wie auch unſere Druckerei eingehe. Es iſt uns eine 
Concurrenz, die ſich in fo ſchamloſer Weiſe äußert, jo verächtlich, daf 
es uns ſchwer wird, dagegen aufzutreten, doch ſehen wir uns gezwungen, 
anzuzeigen, daß das Beſtehen der „Danziger Volkszeitung“, wie über⸗ 
haupt unſeres Geſchäftes nicht durch das eventuelle Ansſcheiden einer 
Perſon beeinflußt, ſondern nach wie vor weitergeführt werden wird, 
Verlag und Buchdruckerei der „Danziger Volkszeitung.“ 
. V.: F. Haarbrücker. 


Bank- Gelder 
der Hypothekenbanß in Hamburg, 


kündbar und unkündbar, mit auch ohne Amortiſation, werden durch 
den unterzeichneten Beauftragten De 1 eee ( ne 


Sari v. Laszewski, Sanggarten 73, 
General-Agent. x 


Günſtige Verkaufs⸗Offerte 


Das zur August Olaassen'ſchen Concursmaſſe gehörige, 
aſſortirte 


Papier⸗ und Galanteriewaaren⸗Lager 


enthaltend: Papiere aller Art, Geſchäftsbücher, Rechnungs formulare, 
Bilderbücher, Spiele, Jugendſchriften u. ſ. w., geſchnitzte Rahmen, 


Ledertaſchen, Torniſter, Neceſſaires ꝛc., taxirt nebſt den Utenſilien ar 


ca 6600 Mk. iſt durch mich im Ganzen bei annehmbarem Gebot freihändig! 
i K September er. 
Das Ladenlokal kann unter Umſtänden miethsweiſe bis zum 4 

4 


zu verkaufen und erſuche ich Reflectanten ſich bei mir bis zum 10. 
zu melden. 
1. Januar 1882 mit übernommen werden. 


R. Block, Concursberwalter, 


3928) Frauengaſſe No. 36. 


Julius Hybbeneth 


Fleiſchergaſſe No. 20. 


e 
wah 


u. eleganteſt 


Die Fabrik für Säcke, Pläne und Decken 
von a 0 
Milchkannengaſſe No. 12, . 
empfiehlt ur bevorſtehenden Ernte ihre großen Lager aller Arten 

Ripspläne, Unterlege-, Maſchinen u. Stakenpläne 


Getreide⸗Säcke aus Prima-Drillih in 6 Nummern, ei 
„ eugliſch PR: i 


| 


1 


N „ „ „ eis ” 
Preiſe anerkannt die billigſten. Lieferung prompt und reell. 

Proben und Preis⸗Courante ſämmtlicher Fabrikate werden auf 
Wunſch franco zugeſandt. ‘ (896 

Ripspläne, große Unterlege-, Ausreit⸗Pläne, ſowie Säcke 
ſtehen zur leihweiſen Benutzung bei billigſter Berechunung zur 
Dispoſition. 


Altes Grätzer Bier 25 Flaſchen 3 Mk., 

Erlanger Exportbier 15 do. 3 : 

Böhmiſches Tafelbier 20 do. 8 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


1 unzig— Stettin. Von der Reiſe zurück. 


Dampfer „Kreſfſmann“ ladet hier Dr 1 
nach Stettin. (3895 


Ferdinand Prowe. 


empfiehlt 


Brennholz 


Zu den auch im nächſten 
Winterhalbjahr ſtattfindenden 


Vorleſungen 
zum Beſten der Klein⸗ 
Kinder⸗Bewahr⸗ 
Anſtalten 


werden wir in den nächſten Tagen 
eine Subſcriptionsliſte ausſenden 
und bitten wir die Freunde unſerer 
Anſtalten um ar Betheili⸗ 
gung. Der Vorſtand. 


eee eee, 
F Damen, welche ſich kaufm. 


en Bi 


dem 
in meiner Woh⸗ 


e 


Kenntniſſe aneignen u. fich zur 

uchführerin heranbilden wollen, 
eröffne ich in nächſter 
einen Lehrkurſus im irkel, bezw. den 
Unterricht im kaufm. Rechnen, in der 
Wechſelkunde, in der einfachen und 
doppelten Buchführung, verbunden mit 
Correſpondenz. Anmeldungen erbitte mir 
alsbald. Der Unterricht an Einzelne 
bleibt hievon unberührt und kann ſofort 
beginnen. (3917 


Zeit wiederum] mann, Heilige Geiſtgaſſe No. 104. 


Regenſchirm 


in reiner Seide von 
k. an. 


tzüge u. Reparaturen 


zu bekannt billigſten Preiſe n 
Größtes Lager in 
altbaren 


Stoffen u. Stöcken. 


Flaggen heuert Carl Volk: 


Lehrer für lunch Mifenfhaft 
ehrer r kaufmann ’ 
Nöpergafie No. ABER, 


Dombaulooſe a M. 3,50. 

Baden » Baden » Lotterie IV. Claſſe, 
Ziehung 10. Septbr er., Looſe a K. 8. 

Pyrmonter Silber⸗Lotterie, Ziehung 
29 September er., Looſe a K. 1. — 


Frankfurt. Patent⸗Ausſtellungs⸗ 

Na 0 30 ee Abdalbert Karan, 

oofe a ; i i i 
Looſe zur Albert⸗Vereins⸗Lotterie nee Danzig, 


in Dresden a Ak 5 en-gros. Langgaſſe 35, en-detall. 


bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


| 


HE 
| Beste holländ. Bauernbutt er 
25 Pfd. Kübel 


neu 


8= | Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
1 geleistet. 26 
nt. G ae K 


N 


9 Keſſel⸗ u 


N 


geſchmiedete 


Vorſtä 


1 
10 
1 


eldt, | 


Frauengaſſe 9. 10 . 


ben] oompletes Billard 


No. 64 und im 
[Ein gut erhaltener mahagoni Herren⸗ 


verſchiedener Länder vers | Zeitung erbeten. 


beſtehenden 


RTL EDER N 
ER 


DUBS 
Per Dutzend 60 Pf, 


neue Leinenkragen, 


Durch das neue System wird ein tadelloser Schluss des Kragens erzielt und ein Aus- 
fransen oberhalb des Knopfloches unmöglich gemacht. Diese Kragen sind daher von wirk- 
lichen Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 


Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in Danzig: 
J. Schwaan, Erster Damm 8. 


Der illustrirte Preis-Courant, 200 Illustrationen enth., kann von Jedermann 


Mey & Edlich, Plagwitz-Leipzig. 


In Berlin bfu ya Profeſſor 
Theodor Kullak practiſch wie 
theoretiſch in der Muſik ansgebildet, 
worüber mir die beſten Zengniſſe zur 
Seite ſtehen, wünſche ich hier noch einige 
Stunden im Klavierſpiel zu ertheilen. 


Cäcilie Nathan, 
3734) Breitgaſſe 2, 2 Tr. 


Viele hundert Mk. jährl. 


ersparen grössere Haushaltungen, 
Hotels, Café's, Specereiwaarenhändler 
u. a, indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee direct von unseren 
Lagerhäusern zu Rotterdam in der 
Original Verpackung zu unseren fol- 
enden Engros-Preisen beziehen. 

0 Pfund Afrie. Perl Mocca . 
10 bester Maracaibo „ 
10. Guatemala „ 9.25 
vorzögl, Perl Santos „ 
feinst. Plant. Ceylon „ 
hochfeinster Jara „ 
echt Arab. Mocca „ 
vorzügl. Congo Thee „, 
fein. Souchong Thee „ 
„ keinst. Imperial Thee, 
hochfeinster Manda- 
rin Pecco Thee 
beste Qual. rein ent- 
öltes Cacaopulver 


» 
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” 


” 


3.22. 

Aufträge von 20 Mark u. darüber 
erden franco u, zollfrei nach ganz 
'eutschland versandt, Deutsche (Bank- 
ten u. Briefmarken in Zahlung ge- 


nommen.) Alle unsere Producte sind 


an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 


Es ist unser Bestreben, unsere 
unden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 


I durch einen Probe auftrag zu überzeugen. 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie. 


Abo- Carbon- 
Beleuchtung 
cher-Gaſſe No. 6. 


Gasrohr, (2765 

Mutterſchrauben, 
Muttern, 

nd Gitternieten, 
Gittereiſen, g 
Gitterſpitzen 
empfiehlt die Eiſenhandlung 
M.Broh 


dtiſchen Graben 


Theater⸗Perſpective, 
Brillen, Lorgnetten und 
Pince- nez 


ormſeldl k Salewski, 


Ar. 50. 


aide 
50000 K. b 


Ein Wahsneriſches 


ſteht zum Verkauf auch zu vermiethen 
nr Kohlenmarkt No. 34. 


Schreibtiſch wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen unter 3941 in der Exp. dieſer 


Ein neue 


frenzfaitiges Pianino 


in Eiſenrahmen ſoll ſchleunigſt wegen 


Umzug verkauft werden. 


Adreſſen unter 3949 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Heirathsgeſuch. 


Ein ſolider junger Mann aus acht⸗ 
barer Familie, Beſitzer eines ſeit einigen 
e mit ſtets wachſendem Erfolge 

eſchäfts, ſucht wegen 
ngel3 an Bekanntſchaft auf dieſem 
Wege eine Lebensgefährtin. Gebildete 
junge Damen von ſauftem Character mit 
häuslichen S nn, mit einigem disponiblen 
Vermögen, das ſicher geftellt werden 
könnte, wollen zur Anbahnung einer 
Bekanntſchaft, die auf Wunſch durch 
Correſpondenz beginnen kann, unter gef. 
Angabe ihrer Verhältniſſe ihre Adreſſen 
unter 3896 in der Exped dieſer Zeitung 
einreichen. Discretion Ehrenſache. 


Wesentlich verbesserte 


mit eingebogenem Rand. 
Gegen Nachahmung gesetzlich geschützt. 


SE STR TREE FETT SEE TEE TTRETT TEE LES ER TER TEE 
Mey's Stoffkragen sind vollständig mit Stoff überzogen. 
so keine Papierkragen und haben das Appret der feinsten Leinenkragen; sie bieten die 
grösste Bequemlichkeit, da man sie, nachdem sie unsauber geworden sind, wegwirft, man 
trägt also immer neue, gut passende elegante Kragen für denselben Preis, welchen man 
sonst für's Waschlohn der leinenen Kragen bezahlen muss, und man hat nie die Ausgabe für 
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MEx's 
Stoffkragen 


FRITZ 
Per Dutzend 70 Pf. 


gratis und franco bezogen werden von 


Eu freundl. Ladenlocal z. jedem reinl- 
Geſchäft ſich eignend mit vollſtändiger 
Ladeneinrichtung und kleinen Stübchen 
iſt zu vermth. Breitgaſſe 122. (3980 


Abſatzferkel und 
Jaſelſchweine 


verkäuflich 


in Dominium Qufoezin 
bei Bahnhof Hohenſtein. 


Das Grundſtück, Neufahrwaſſer, 
Schleuſenſtraße 12 

2 Häuſer mit Hinterhaus u. Stall 

15 Wohnungen, 609 Aa Miethe, nahe 

der Weichſel iſt unter ſehr vortheilhaft. 

Bedingungen für 5000 „ zu verkaufen. 

Näheres Olivaerſtraße Nr. 1. (3964 


Atmen-Unterftütz⸗ Verein. 
Mittwoch, den 7. September cr., 


finden die Bezirksſitzungen ſtatt. 
orſtand. 


Der V 


— 


Eugenia. 


Die Mon. und Taf. U ift auf 
Sonnabend, d. 10. Sept. verlegt. 


ür ein hiesiges Commissions-, Spe- 
ditions- und Assecnranz-Geschäft 
wird per 1. October er, ein 
Lehrling 
mit guten Schulkenntnissen gesucht. 
Bewerbungen unter 3978 in der 
Exped. dieser Zeitung erbeten, 


Ein gewandtes 


adenmädchen 


für ein Schankgeſchäft mit guten Zeugn. 
empfiehlt M. Keller, Schmiedegaſſe 15. 


Zur gütigen Beachtung. 
Für ein wohlerz. Mädch. v. 11 Jah., 
aus anſtändiger Familie, das j. e. höh. 
Töchterſ. beſ., der. Mutter (Witt.) durch 
vielf. Unglück ohne jede Exiſtenzm. iſt, 
wird in einer Fam. um gut. Aufnahme 
gebeten. Für Schulg. od. Bekleid. wird 
geſ. Gefl. Offerten werden unter 3963 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Eine geprüfte 


* .. N. 
Kindergärtnerin, 
die den erſten Elementar⸗, ſowie Clavier⸗ 
Unterricht ertheilt, ſucht Stellung. 

Gef. Offerten unter 3986 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

En beit empf. erf. Landwirth in gel. 

Jahren ſucht ſofort oder ſpäter als 
Inſpector, Wirthſchafter od. Rechnungs⸗ 
führen bei beſcheidenen Anſpr. Stellung. 
Gef. Adreſſen Koslowski, Danzig, 
Latharinen⸗Kirchenſteig 5. Ri 

in junges anſt. Mädchen, d. ſchon in 
der Wechſc thätig war, ſ. b. beſch. 
Geh. Stellung zur weiter. Ausbildung. 


Gefl. Offerten unter E. G. 4 poſtlagernd 
De een 3954 


Verzapfe täglich fri 5: 
Echt Miene 
Lager-Bier 

von J. G. Reif (G. N. Kurz'ſche 


Brauerei Nürnberg.) 
Gleichzeitig empfehle: 


junge Rebhühner, 
große Krebſe, 
friſche Krebsſuppe. 


Hochachtungsvoll 
Julius Frank 


Brodbänkengaſſe 44. 


Mietzke's 
Concert-Salon 
Breitgaſſe 39. 


Heute im feſtlich decorirten Salon 
drittes Auftreten der beliebten Chanſo⸗ 
netten⸗Sängerin Fräulein 

Johanna Bö 
fowie der Opern» Sängerin 
Gantier, unter Mitwirkung 
Geſellſchaft de la Gard 

Anfang 
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Breitgaſſe 42. (3398 

Jeden Abend: Auftreten der aus 

8 Damen beſtehenden Geſellſchaft. Zum 
Vortrag kommen: Deutſche, englische, 
franzöſiſche, ruſſiſche, polniſche u. wiener 


Apollo Saal. 


Donnerſtag, den 8. September, 
bende 7 Uhr: 


2 
CONCERT 


gegeben von 
Mlle. Nordica, Mic Miranda 


ür die Tage der Empfangs⸗ 
7 feierlichkeit iſt eine Stube zum 
Nauen a u wie en Fleſſcher⸗ 
enſter zu vermiethen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 43. 9 (3940 


um Kaiſereinzug iſt Fleiſchergaſſe 37 II 

1 Stube m. 2 J Fenſter zu verm. 
Ein Vorderzimmer und großes 
Entree (Hange⸗Etage), in der 
Langgaſſe, iſt zum Comtoir oder feinem 
Geſchäft zu vermiethen. (3921 
Näheres III. Daum No. 3, parterre 


— — — 


Tanggaſſe 36 


(3936 


m 


Concert-Halle, 


find 5 Zimmer zum Comtoir zu ver⸗ Prima donna assoluta. Primo basso assoluto, 
miethen. Näheres bei (8773 Mienr Cavazza, Mn: Bullierl 
HA. Schubert. Contrebassiste soliste. Professeur aus institute 


imperiaux 
a St. Petersbourg. 


Vom kaiſerl. italien. Theater in 
Petersburg. 


— 


Ein Comtoir 
iſt Brodbänkengaſſe 34 vom erſten 
October ex. ab zu vermiethen. Näheres 
Frauengaſſe 36 bei R. Block. (3929 


Die Saal⸗Etage 


im Haufe Langgaſſe 17 it zum erſten 
Deter d J. hn vermiethen. Näheres 
im Laden. Zu beſichtig von 10—12 U. 


6 ne Herr Wohnung 


5 Zimmer nebſt Zubehör iſt Hunde⸗ 

aſſe 9 3 Octb. d. J. zu vermth. 
Veſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 
Näheres im Comtoir. (3959 


Stehplätze a 2 Al., find in der Muſikalien⸗ 
und Pianoforte⸗Handlung von Gon- 


zu haben. (2943 


Wilhelm-Theater. 


Mittwoch den 7. September 1881: 


Beneſiz⸗Vorſtellung 
für Herrn Geldner. 


Auftreten ſämmtlicher nen 
engagirten Künſtler⸗ 
Specialitäten. 
Gaſtſpiel des Thierſtimmen⸗ und 
Juſtrumental⸗Imitators Herrn 
Leo Segomer. 
Gaſtſpiel des Profeſſo s 
Herrn Barnar aus London 

mit feinem Fantoches⸗Theater. 4 
Gaſtſpiel des Mr. Kroneman 


Qangevrüde 6, zwiſchen dem Grünen 
und Brodbänfen « Thor iſt ein fein 
möblirtes Zimmer an einen anſtändigen 
Herren per 1. October c. zu vermiethen. 
en Zwei decorirte Parterre⸗Zimmer 
m ureau oder Comtoir, auch geheilt, 
ofort zu vermiethen Hundegaſſe 92. 


Kir freund. Wohnung, im zweiten 


Stocke geleg., beſteh. aus 2 Stuben, (Schlangenmenſch). 
1. Nebenſtube, Entree, heller Küche, Gaſtſpiel der Trapez ⸗Künſtler 
Waſſerleitung und Bequemlichkeit nebſt Gebr. Ploetz. 
Boden auch Kellerantheil iſt v. Oct. cr. | Gaſtſpiel der — nung Hrn · 
an ruhige anſtänd. Leute zu vermiethen Tellheim & Frau, 50 
Sheibenrittergaffe 9. Von 10—2 Uhr Kaſſeneröffnung 6½ Uhr. Auf 
zu beſehen. Näheres daſelbſt parterre. | 74 Uhr. j 
In eimer feinen le der die beiten H. Meyer: 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, finden Vauxhall. 


1—2 junge Müdchen 


zum 1. October Penſion. 
Adreſſen unter 3939 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. . 
9 % Benfionäre finden liebev. Aufn. 
2-3 — et bei den, Schularb. 
durch eine erfahrene Erzieherin u. einen 
Primaner. Adreſſen unter 3934 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Kleine Mädchen finden freundl. 
Zu erf. Jopengaſſe 24, 3 Tr 


Jeden Dienftag, Donnerſtag ab 


Sonnabend i 
Grand - Ball- 


H. — 6 


Dein Aug hat m. gezeigt den 
zum Himmelreich! 65 


| 


Billete, numerirt a 4 und 3 ., 


stantin Ziemssen, Langgaſſe 77, 


or. n 
fn. | Dend u. Verlag von U. W. Kafeme" 
eee 
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